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Amerika und der Völkerbund.
Dl« aene Renierm» in Enaland sirrbt mit allen Kräften

den Völkekknmid in ein geeignetes Instrument ihrer
Europäischen Politik tu  verwandeln . Amerika und bei ge¬
nügendem Wotzlverhalten auch Deutschland sollen in ihn
einLeroaen werde» , damit man ihm die Kontrolle über die
belebte» Gebiete in Deutschland und über dessen Finanz-
wefen anvertvauen kanp. Man dari unter diesen Umständen
mit neuen Bemübunsen der britischen Diplomatie rechnen,
Amerika «um baldiaen lkiattitt i« dem Völkerbund zu be
wegen.

Den n die öffentliche Meinung i» den Vereintsten
Staaten «nrch noch nach wie vor von einer starken Abneigung
gegen den bestehenden..Völkerbund" befangen ist. so beschäf¬
tigt doch die Idee eine« echten Völkerbundes fast alle Kreis«
de« amerikanischen Volkes auf das lebhafteste. Alle Parteien
in der Union treten für eine Schlichtung internationaler
Streitigkeiten durch Schiedsgerichte ein. Als der Weltkrieg
zu Ende sing , glaubten kehr viele Amerikaner, daß das Zeit¬
alter der Kriege endgültig abgeschlossen sei. Der Versailler
Frieden und die Art und Weise, wie die ..Völkerliga" zu¬
stande kam. enttäuschte. In den Wablkämofen trat zwar d-e
demokratische Partei für den Anschluß an den Völkerbund
ein. aber die remiblikanisch« Pariel konnte deshalb diesen
um so rücksichtsloser als die ..Wilson-Liga" brandmarken,
die Wnerika, wenn es ihm bei trete. nur in einen neuen
eurenöischrn Krieg verwickeln könne. Es entstand eine grohe
Verwirrung unter den Wählern. Mancher, der sein Leben
lang republikanisch gewesen war. stimmte nun für die. demo-
krntische Bartel , weil er Amerika für moralisch verpflichtet
hielt, dem Völkerbunde beizutreten. Die Redner der revu-
blikanischen Partei überzeugten aber eine grobe Mehrheit
der Wähler, dah man gerade um einer zu erstrebendenernst¬
haften Vereinigung der Nationen im Interesse des Welt¬
frieden, dem schon entstandenen „Völkerbünde" fernbleiben
müsse. Der bei der Brässdentenwahl für Harbins stimmte,
tat es meist in der Meinung, dah er daprit für die Liga ein-
«etreten lei. die ..die Liga" werden würde. Nur verhältnis-
mäbig wenig« rndikale Revublikaner gaben stch als unver¬
söhnliche Gegner irsrndwelcker Verbindung mit irgendeiner
europäischenNation oder Gruppe von Nationen . So weit
es stch dabei um Iren bandelte, bekämpften ste auf das bact-
näckiafte. jede Anregung für ein Zusannnensehen mit Eng¬
land. In der groben Mehrheit, mit der er gewählt worden
war. sab Präsident Harbins  zunächst ein Mandat , dem
Völkerbünde und allen Vereinigungen und Konferenzen, bei
denen «s stch um die Löstm« von europäischen und östlichen
Fragen barrdelt«, sernrubleiben.

Inzwischen ist di« Hardt nssche Regierung indessen von
dieser Richtlinie schon Widerhall abgewichen. So vor allem
durch di« Teilnahme an der Laulanner Konferenz. Nur das
entschiedene Auftreten des amerikanischen Bevollmächtigten
bat dort di« Kemal-Türkrn einzuschüchtern und England aus
einer sehr bedenklichen Sackgasse beranszubringen gemuht.

Das Tis war damit gebrochen, und seitdem ist die Be¬
wegung Mr eine Anteilnahme am europäischen Ungelegen-
beite» ln den Vereinigten Staaten ständig gewachsen. Sie
hat vor allem zu einer engen Fühlung mit Grabbritannien
geführt Um diesen- Kern soll stch allmählich der wirkliche
Völkerbund amerikanischer Prägung gruppieren.

Die amerikanischen Verfechter eines ihren Idealen ent¬
sprechenden Völkerbundes berufen stch auf die Überzeugung
der Mehrheit des Volkes der Vereinigten Staaten , dah die

- isolierte Lage ihres Landes die Amerikaner befähige, inter-
narioimle Fragen ohne jedes Mißtrauen , von dem andere,
unter ungünstigeren Verhältnisse lebende Völker beherrscht
stnd. zu beurteilen. Frei von Eroberungssucht und jedem
Verlangen nach Vorherrschaft in anderen Teilen der Erde,
seien st« als Teilnehmer an Beratungen europäischer Völker
am besten in der Lage, diesen klar zu machen, dax moralische
Faktoren bei internationalen Fragen mit in Betracht
kommen sollten Das klingt gewih sehr schön, nur leider
allzu illustonär! _

Ser NeUWfsWsM bei» mir.
Esse«. 2. Juli . Der über Duisburg verhängte

Belagerungszustand ist auch ans die Städte
Mülheim an. der Ruhr , Oberhausen  und
Hamborn verhängt worden . Die Städte sind sämt¬
lich isoliert , jeder Verkehr ist unterbunden . Die Zabl
der bei dem Sprengstoffanschlag bei Duisburg ums
Leben gekommenen belgischen Soldaten hat sich auf
18 erhöht.  Eine Anzahl Verwundeter befindet sich
in kritischem Zustand.

Die Durchführung der Repressalien.
Paris , 2. Juli . Havas berichtet aus Düssel¬

dorf,  die Durchführung der von Lest Belgiern vor¬
gesehenen Repressalien  habe bisher zu keinem
ernsten Zwischenfall  geführt . 25 Personen,
die trotz der Verkehrssperre auf der Straße an ge¬
troffen wurden, feien festgenommen worden.

Mainz, 2. Juli . Heute morgen wurden die ver¬
brecherischen Anschläge auf Eisenbahnen im besetzten
Gebiet durch einen Sprengungsversuch des
Mainzer Tunnels,  der den Hauptbahnhof
Mtrinz mtt dem Bahnhof Mainz -Süd verbindet , fort-
6o>etzt. Auf der Nordseite des Tunnels (dem Haupt-
bahnhof zu) waren zwei Bomben  auf die vor-
fpnngonde Brüstung am Eingang des Tunnels nieder-
gelegt. Die «ine explodierte und ritz ein großes Loch
m d,e Mauerung , die andere fiel auf die Gleise und
explodierte nicht.

Mainz, 2. Juli . Zu dem heute vormittag 8 Uhr
auf dem nördlichen Ausgang des hiesigen Eifenbahn-
tunnels verübten Bombenanschlag  wird initge-
teilt , datz es sich um zwei Bomben  handelte , von
denen eine infolge Fehlwurfes auf der Fassade des
- .unnels explodierte und dort Beschädigungen an-
richtete. Die zweite Bombe fiel auf das Gleis  und
explodierte nicht. Vier Personen , die verhaftet wur¬
den, sind wieder freigelassen worden , nachdem sie ihr
Alibi nachgewiesen hatten.

Berkehrssperre in Mainz.
Mainz, 2. Juli . In Anbetracht des Sabotage¬

aktes durch Bombenwurf  haben die Be¬
satzungsbehörden folgenden Beschlutz gefaßt:

1. Der Verkehr der Personenauto¬
mobile , Motorräder und Fahrräder
mit oder ohne Motor ist bei Tage und bei Nacht
bis auf weiteres im Gebiete der Stadt Mainz
(linkes Rheinufer ) , unter Einschluß der Vororte
Mombach und Zahlbach , untersagt.

2. Der allgemeine Verkebr (Automobillastwagen
und auch Fußgänger ) ist bis auf weiteres von
9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens  im
selben Gebiet untersagt.

3. Alle öffentlichen Geschäfte müssen
um 9 Uhr abends geschloffen  sein.

4. Gegenwärtige Verfügung findet keine An¬
wendung : .

a) auf das Personal , das der Hohen Kom-
nnfsron angehört,'

b) auf die französischen Staatsangehörigen
und auf die Personen , die denjenigen Mächten
angehören , die an der Besatzung beteiligt sind'

c) auf die öffentlichen Geschäfte, deren In¬
haber oder Leiter französische Staatsangehörige
oder Angehörige der an der Besa^ mg stch be¬
teiligenden Mächte sind.
Diese öffentliche Geschäfte können unter der

ausdrücklichen Bedingung offen bleiben , daß sie
nach 9 Uhr abends kejine andere Person
empfangen als das Personal , das der Hohen
Kommission oder dem Besatzungsheere angehört
die französischen Staatsangehörigen und die An¬
gehörigen der Mächte, die an der Besatzung be¬
teiligt sind.

Die Grenzsperre zwischen dem besetzten und unbesetztenGebiet.
Mainz. 2. IM . Nach einer Verorldmmc« der Inter-

allnettm Rh einig ns komm ifsion  vertieren alle an
•Ä e- Staatsangehörige wussebänidfgte Erlaubnisschein«

mrt W-rkung vom 1. Juli . Mitternacht ab . ihre Gültig!
ke i t. Allen deutlichen Untertanen ist das Wevschreiten' der
Grenze des besetzten Gebiets untersagt mit Ausnahme des
A^ N-̂ ^ sverkehrs und , zur Erledigung dringender
Fam^ enanigelegeMeiten. DiÄe Verfügung bleibt 1« Tagern Kraft Vom 16. IM ab können neue Grenz-
pafsterf Seine  ausgestellt werden und die Grenzkarten
erhalten wieder ihre Gültigkeit. Die ausnahmsweise zwi-
!-ä>en oeim2. uno 15. Julli krrsgeste'llten GvemvMi erMk'tne
werden mrl einem roten Öuerstrich verleben.

Der Papst gegen die Sabotageakte.
Rom. 2. Juli . Der Papst bat den Nuntius in Berlin

gebeten. ^ Unverzüglich bei der Neichsleitung vorstellig zu
werän ' Attentate  für die Zukunft verhindert

Besorgnis in England.
London. 2. Juli . Die letzten Ereignisse im Rubr-

gebiet sind hier mit größter  B e so r g n i s zur
Kenntnis genommen worden . Zu dem Attentat auf
einen belgischen Zug schreibt die „Sunday -Expretz",
datz die Attentate sich seit der Hinrichtung Schlageters
vermehrt hätten , datz aber der Ausbruch des gewalt¬
same!' Widerstandes zusammen mit der verzweifelten
Wirtschaftslage Deuffchlcmds unzweifelhaft zu einer
Katastrophe führen  müsse.

Der „Observer" erklärt , die Urheber hätten gegen
das Vaterland ein ebenso großes Verbrechen begangen
wie gegen die Opfer . Darunter zu leiden hätten nur
u n s ch ti i d i g e Deutsche,  der passive Widerstand
werde zu einec Gefahr ', wenn Gewalt mit Gewalt er¬
widert werde. Er sei nicht nur ein Verbrechen, sondern
auch ein Fehler.

Einee» eti fMetige Me nt eie Wate.
. „e ®®? 0,  2 . Juli . Das „Echo de Paris " macht darauf
ffeeÄ bi* Entente heute ein« ernste und1e 1J .®e Woche beginne. Drei Angelegenheit' ;»

dre »nr ..Debatte stünden. Seit drei Tagen beschtzf-
diap iranzcuüche., englische und spanischje Sachperstän-

m ü u Schicksal von Tanger  zu bestimmen,
triei.n fL Verhandlungen seien nicht sehr ermutigend ge-werde m E e n f eine zweite Debatte im

erofstwt. über bie Soarfrage.  Es bandle
einer^ Regremngskommlsswn einen Proreh zu

aiiriifw' flLH?1 kinen . Mchcheidenden Einfwh
SeeiffA * RA darum, für Januar die Einsetzung

^ <»w m l ssI o n vorzubererten. in der irgend
riL Ä *, » Pastdent . der ^bem französtschen Mniste-

£om -Wtj5 aaJt'a r feindlich gesinnt sei.dre franzostsche Ausbeutung zum Nutzen
di- 'udem er aber gleichseitig auch
ynLnw -I Alldeutschtums schleifen lasse. Für denFrankrerch aut die Nichtkomvetenz des
Völkerbundes berufen. Er Tet nicht berechtigt, eine Eneueie

veranstalten. Im Januar habe er die
Muchtbefugnisse des französischen Delegierten und seiw' r

SU erneuern. Frankreich werde wohl dafür sor>8«n.
i 0 öei diesem An Iah nicht unterliegen werde. Drle

Dt'tte Debatte sei dre ernsteste. Der französische Botschafter
werde heute nachmittag tnt Foreign Office das Pro-

der französischen Politik,  das er schon
seit dem 11. -v̂unk vorgelegt habe, präzisieren. Schon scheine
es. man werfe «Frankreich vor. es wolle nur mündliche Aus-

us2b wan verlange ein schriftliches2) of um ent.  Angenblkckllch herrsche em Einver¬
ständnis  zwi >>ch«n London und Paris . Warum wolle
man das durch dm Gerichtsvollzieher feststellen lassen^
Warum wolle man nicht zu weniger irreführenden, weniger
starren urid weniger endgültigen diplomatischen Verhand-
lungen schreiten, als zu deri Konklusionen non Sachverstün-
digen? Boldwrn rnid seine Kollegen erklärten, sic seien
über dre Haltung Frankreichs enttäuscht. Um den Preis
einiger formalen Befriedigungen glaubten sie Frankreich zu
dem Aufgeben. sein« Programms veranlassen zu können
uL Weinland eingeleitet habe. Sie dürften sich nur

n*en  “U»ni)  ialschen Auskünfte wundern.
Auch der „Matin kommt beute nochmals auf den Artikel

^klart . dah er. verleugnet werde,
wünschen, dah unverzüglich in einer jede

Zweideutigkeit ausschliehenden Form Baldwin und
w r dah sie rn keiner Weis« mit dem Urteildes ..Observer uberemstimmiten und dah ste in keiner
Werse beabsichtigten, die Methoden anzuwenden, die das
Blatt . arvgekuiidigt habe. Entweder man wünsche in der
Downingstveet oder rm Foreign Office die französisch-
en g l ische Entente  wiederherzustellen — m diesem
Falle könne man nur durch ein« den verschiedenen Jdeun
Rechnung tragende .̂Möglichkeit und durch vollkommene
Loyalität, die. man für dre Diskussion der widerftveitenden
Thesen mitbrmgen könne Ettolg erzielen —. oder man
SIise «ch entschlossen indlfrerent für die Aufnahme freund-
schaMicher und vertrauensvoller Beziehungen, dann aber

man nicht zu der jämmer¬
lichen Prozedur seine Zuflucht nehme, die darin bestehe stch
der ersten formalen Schwierigkeiten zu entledigen, um
glauben m mackien dah Frankreich allein inttansigeant vor-gebe und Hindernisse bereite.

Das „Journal " schreibt die Engländer seien sehr Le-
E . m der Rubranaelegenheit anzuknüpfen, denn sie fühlten,
dah Frankreich die Zügel in Händen halte und dah Fran k-

-hs Erfolg si ch« rgestellt  sei . Wir stnd geneigt,
schreibt das . Blntt . ste aufzunebmen unter der Bedinvun«.
dah. -bre Rückkehr uns nicht verhindert, die von unserer
Aktwm erwarteten Ergebnisse zu realisieren. In .dem Frage¬
bogen haben d'.e Engländer versucht, das Terrain zu be¬
stimmen und uns so weit wie möglich auf ihre Grundlagen
zuruckzuschraulben. Sie begnügen sich mit d-r Requirierung
ker deutschen Schuld und halten an Deutschlands gutem
Millen, fest. Wir aber stnd verpflichtet, auf dem Terrainzu bleiben. -

Die „Ere Nouvelle" sagt, der Artikel des „OVserver"
zeige deutlich, dah die öffentliche Meinung in Eroh-
brltannien sich wirklich täusche. Man habe es nicht nur mit
einem ne;,teilen Schmoller zu tun sondern̂ auch mit einem
Gegner, der Herausgeber sei. das dürfe man nicht vergessen
Um den Frieden zu retten , um die Fttndseligkettender
Deutschen zu entwaffnen und um der Ungeduld der Türkt
Herr zu werden, sei es nötig, eine weitgehende inter¬
alliierte Debatte  einzuleitrn.

Englands Absichten.
London, 2. Juli . Reuter verbreitet folgende In¬

formation des diplomatischen Korrespondenten des
„Observer" : Wenn Frankreich es ablehnt , auf die
Fragen Großbritanniens eine schriftliche Antwort zu
erteilen , werde die brittsche Regierung wahrscheinlich
öffenüich erklären , datz die derzeittge Politik Frank¬
reichs zum Ruin Europas  führe und werde Set«
Handlungen mit Deutschland  auf der
Grundlage des deutschen Reparationsangebotes vom
7. Juni einleiten . Wenn Frankreich ' es Mehnt,
daran teilzunehmen , werde Großbritannien
selbständig  vorgehen . Möglicherweise werde eine
Konferenz der neutralen Staaten  eiu-
berufon werden zum Zwecke, eine Einigung  mit
Deutschlmtd ohne Frankreich herbeizuführen

London, 2. Juli . Reuter meldet, in offiziellen
Kreisen Londons sei man überrascht über die An-
deutting, die brittsche Regierung sei entschlossen, eine
sofortige Regelung mit Frankreich  zu
erzwingen. Von ermächtigter Seite wird festgestellt,
datz es durchaus voreilig  wäre , von einem ge¬
sonderten Vorgehen Englands Deutschland gegenüber
zu sprechen.
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Die französisch-belgische Antwort.
London. 2. Juli . Der diplomatische Korrespondent

der „Westminster Gazette" schreibt, er erfahre, dah die
Antwort,  die der französische Botschafter auf den
englischen Fragebogen  erteilen werde, münd¬
lich und nicht schriftlich sein werde, und datz der bel¬
gische Botschafter angewiesen sei, eine ähnliche Ant¬
wort abzuaeben. Dies ' fei etwas anderes, als die
Downing Street wünsche. Die britische Ansicht sei,
daß die französische Antwort schriftlich  sein müsse,
wenn die Atmosphäre geklärt werden solle. Je länger
sich die Verhandlungen hinauszögerten, desto größer
werde die Gefahr des wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruchs Deutschlands.  Wenn man
sich in Paris darüber klar sein werde, werde zweifel¬
los eine schriftliche Antwort erteilt, und hoffentlich
werde diese Antwort zusammen mit dem englischen
Fragebogen mit Zustimmung der französischen Regie¬
rung veröffentlicht werden können. Auf jeden FM
werde die Antwort , ob schriftlich oder mündlich, eine
Grundlage zu weiteren Besprechungen über die Mög¬
lichkeit der gemeinsamen Antwort an Deutschlandbieten.

Rücktritt des amerikanischen Beobachters in der
Reparationskommisfion.

Baris. 2. Juli . Eine Nachrichtenagenturwiill ans offi¬
ziöser Quelle , erfahren haben. der Beobachter der Bereinig¬
ten Staaten rn der ReparationsrommUion . Boy den habe
am  rein persönlichen Gründen seine Regierung um Ent-
HS0UN8 von seinem Posten gebeten. Die Demisiston 'bedeute
keineswegs. daß die Vereinigten Staaten sich von den Ar¬
beiten der Reparat '.ons kommifliton loslösen wollten im
Gegenteil , man schlage schon beute in Washington als Nach¬
folger einen der augenblicklichenMitarbeiter Boydensvor.

Baris . 2. IM Nach der ..Chicago Tribun«" ist -der
zweite amerlkanssche Vertreter der RevaraiionSkommMon
£.° sg n ^bereits vom Staatsdepartement gebeten worden,
die Nachfolge Boydens  zu übernehmen.
Der Zwischenfall zwischen Frankreich und dem Vatikan

erledigt.
qmtrA»ÜV„ff Sn ÄreiTen b«s Vatikans hält man denMischenfall zwischen Frankreich und dem Vatikan anläß¬
lich de« Papstbriefes für erledigt.  In einer längeren
Unterredungl..m,t dem französischen Botschafter bei dem
Vatikan beitatt-rte d^ Papst den Inhalt seines Brieses in
vollwn Umfang wobei er erklärte, besondere Sorge ver-
o ^ »I^ ^ ache. daß das deutsche Volk infolge seiner
LeDen vom Bolschewismus  mit seinen schrecklichenFolgen beimgesucht werden könne.

Westhofen besetzt.
Dortmund. 2. Juli . Die Franzosen dehnen die Be-

setzung wevter ans . In den heuftgen Morgenstunden wurde
Westhofen  zwischen Schwerte und Sagen besetzt.

Wiesbadener Tagblatt.

Der Reichskanzler wieder in Berlin.
« 3nÄ Der Reichskanzler  ist laut

..B. T. heute von seinem kurzen Urlaub nach Berlin zurück-gekehrt.

Sozialdemokratische Beratungen über die Lage.
.Der Vorstand der sozialdemokratische.i

Reichstag sfraktton hat ach dam ..Vorwärts " zufolge gestern
mit der rnn .en - und außenpolitischen Lage  be¬
lästigt . . Dre Stellungnahme der sozialdemokmtsschen
Fralktion über d« Wahrungsfrage. über die Wertbeständig-
keil der Lohne. Steuerfragen soll der Regierung unterbreitet
weiden. Es sollen von ihr Maßnahmen in dieser Richtung
verlaust werdAl. . daß ein« Erörterung dieser
Fräsen rm Reichstag,  wenn möglich, in Verbindung
nrrt der Beratung der Verbrauchssteuern, jedenfalls noch vor
den Sommetfer 'en erfolgt. Slüch die außenpolitische
Lage,  und rnsbesondere die Lag « im Ruhr gebiet
sollen m einer politischen Debatte im Reichstag seMrtwerden.

Das deutsch-spanische Handelsabkommen verlängert.
* • »Ä * ?■ Sulj . Mitte Januar abgeschlossene und
bis 30. Jum verlängerte vorläufige deutsch-spanische Han¬
delsabkommen ist um weitere drei Monate  bis
emschlicßlicĥ O. Dezember, verlängert worden. ' &

Bilderdiebe ifi alter und neuer Zeit.
Don S. Windisch.

Die Sittvnveriwilldeirungder Kriegszeit und die Not der
Nwchkm-egsiahre halben das gewerbsmäßige Verbrechertumin
seradezu erschreckender Weise hochgezüchtet. Es vergeht kaum
em Tag an dem̂ nicht irgendwo ein Diebstahl oder Einbruch
erffolgt. den d,e besspi«llase Frechheit, mit der er ausgeffiSrt
wurde, und die Begleitumstände zu einem kriminalistischen
Spesialfall stsinpeln. Zu diesen komplizierten Diebstählen
viiogen auch meist die KumstdtEähle zu gehören, die sich
häufig genug durch ein rätselhaftes Dunkel auszeichnen in
das sie gehüllt sind. Man denke nur an das rätiellbvifte Der.
schwinden des Gemäldes von Alfred Partikel aus der Ber¬
liner Galerie Liitz u. Co., das vor kurzem erfolgt fft. und das
die Erinnerung an viele längst historisch gewordenen Ver¬
brechen dieser Art wieder auffrischt. Kmsstdiebstähle sind
durchaus keine fvezifssch modernen Erscheinungen. Wenn
man von dem messt sagenhaften Verschwinden von Kunst-
gegenständen. das uns aus dem Altertum überliefert ist ab-
stsbt. beginnt die Geschichte derartiger Vorfälle im Jahre
1601. Und es fft ganz interessant, einmal die markantesten
Fälle dieser Art an sich vorüberziehen zu lassen.

Bleiben wir zunächst bei dem Auftakt des Jahres 160t!
Um die Kathedrale Notre Dame in Antwerpen
gluckste an einem Sevtemberabend dieses Jahres ein spötti¬
scher Nachtwind. Da schlich ein hämischer Geselle wie er.
nur in Menschengestalt, aus einer Seitengasse hervor und
huschte in den Schatten dieses herrlichen gotischen Baues , um
in das Innere der Kirche zu verschwinden. Es dauerte nicht
lange — und die heimliche Gestalt schlüpfte wieder aus dem
Dom. Der Mond, der gerade neugierig aus den Wolken
schaute, grinste aus das herausgeschnittene Teil vom
Martyrium des heiligen Sebastian  herab , das
der Dieb .rn der Hand hielt . Wenzeslaus Koeberger
hatte es einst gemalt. Aber kaum war der Verbrecher ein
vaair Schritt gegangen, als auch schon zwei Häscher, die ihm
unbemerkt nachgeschlichen waren, nach ihm griffen. Im
gleichen Augenblick riß der lachende Wind den Fetzen Lein¬
wand aus den Händen des Diebs und wirbelte ihn hoch in
die Lust. — Am anderen Tag knüpfte man den Dieb an den
Galgen. Das gestohlene Stück, aber schmückt noch heute «ine
englische Privatsammlun «.

Von besonderem Doch war im 18. Jahrhundert die
Dresdener Gemäldegalerie verfolgt. Nachdem
ihr schon 1717 durch einen geheimnisvollen Diebstahl zwei
wertvolle Bilder entführt worden waren, brachte das Jahr
1788 der gleichen Galerie «inen ganz verzwickten Raub. An

MMl-ellal.«»filier icn MeOMlM gor
(Kn MM.

w 2- Suli . Präsident Lobe  eröffnet « die Sitzung
"m Montag erst um 4 Uhr mit der Mit-

uer Rerchstagsabgeorduete Most (D. VptZ als
. Sprengung auf der Duisburger Rbemorückeverhaftet worden sei.

0 r Auf der Tagesordnung stand als erster Punkt die zweite
or6? Gesetzentwurfs über den Nationalfeier-

JM - o?̂ ut Vorschlag, des Ältestenrats des Reichstags ist
2infleleßcn6«tt. . über die zwischen den Parteien noch

verhandelt wird, einstweilen zurückgestellt  worden
WO an chve Stelle die sozialdemokratischeInterpellation
über den F e ck, e n b a ch- P r o z e ß gerückt worden. Die
-.mtervellntron fragt die Reichsregierung, ob sie gegen das
77« " des bayerischen Volksgerichts vorgeben wolle , dem¬zufolge Fechenbach zu 11 Jahren Zuchthaus verurteilt wor-
?e!P ' .weil er dem Ausland Mitteilungen über in Bayern
bestehende, tnt Reiche aber verbotene Geheimorganifationengemacht habe.

Abg. Dittmann (Soz .) begründete die Interpellation
und bezerchnete den Spruch des Volksgerichts als ein
schweres Fehlurteil . als das es auch in der Öffentlichkeit

Kirben Gerichten bezeichnet worden sei. Das
-ni-chtertelegramm. auf Grund dessen Fechenbach verurteilt
worden ker. sei zu Unrecht zur Rechtsgrundlage des Urteilsitrrtmr mArnoM oNa« 1 i _W Cö Jl - i * c.

Dienstag. 3. Juli 1923.

Beschlüsse des Reichsrats.
Berlin . 2. Juli . Der Reichsrat  beschloß beute mit

18 gegen 13 Stimmen bei 3 Ettmmentturltungen Ein¬
bruch  gesen die Relchstagsbefchlüssezum Gesetz über die
Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenzu erheben. Der
Reichsrat erNarte sich dannt einverstanden, daß dem Reichs-
arbrrtswuiifter und dem Reichsfinanzminister die Befugnis
erteilt wird. ,die Höchstsätze der Erwerbrlosen-
fur sorge  in demselben Maße zu erhöhen, wie die Er¬
höhung der Beamtengehälter emtritt . — Angenommen
wurde ferner der^Gesetzentwurf über die vatentamtlichen
Gebühren. D-e schutzdauer der Patente wird auf 18 Jahre
verlängert, die Gebühren werden der Geldentwertung ent-
sprechend erhöht Der Gesetzentwurf über die Änderung de-,
.n e r chsh a ftv f l lch tge setz es wurde angenommen. Die
unbeschrankte Haftung der Eisenbahn für Perkehrsschäden
soll so wert es stch um Renten bandelt, auf den Jabres-
hochstbetraa mm 50 Millionen beschränkt werden. Im
Falle eines Berickuldens der Eisenbahn gilt nach wie vor
die unbeschrankt« Laftvfficht.

gemacht worden. Der Unterausschuß des Reichstags habe
ausdnrcklrchfestgestellt, daß diele Auffassung auf falschen
volitsschen Voraussetzungen beruhe. Selbst der als Sach¬
verständiger berufene und volitssch rechtsorientierte Rechts-
bmoriker Tbreme  fordere die Wiedergutmachung des
Unrechts. Der Redner suchte durch Verlesung einzelner
Satze nachzuweisen. daß es von Widerwruchen wimmele.
Auf Grund e-ner solchen Rechtsauffassung gehöre auch
Ludendorff rns Zuchthaus,  weil er deutschfeind¬
lichen englischen Zertungen mitgeteil-t habe, von den Kom-
muvlsten. sei «rn Putsch gevlant. Der Redner bestritt, daß
die Berichterstattung des Dr. G u a r g a s als versuchter
Landesverrat blno-ostellt werden könne. Vielmehr hätte brr
volksparterllche Abgeordnete v. Rheinbaben ausdrücklich die
DeutschfreundlichkeitDr. Euargas bestattgt und führende
deutsch»' ^Persönlichkeiten hätten ihm Berichte geliefert.
Der Redner forderte die Aufhebung der bayerl-
>cn »n  V o l ks g e r i cht e und vor allem die Aufhebung des
Urteils gegen Fechenbach.
, In Beantwortung der Jnteroellation erwiderte der
banerssche Gesandte Dr. v. P r e g e r für dir Stellung der
bayerischen Regierung zu dem Urteil Fechenbach seien nicht
politische, sondern ausschließlich tassächlichr und rechtliche
Eenchtsnunkte maßgebend. Schon im Jahre 1919 habe die
bayerische Staatsregierung zpgesagt. daß alle Einwendungen
gegen .solche Urfttle geprüft werden sollten, wenn Fechen¬
bach em Begnadigungsgesuch einreiche. Es liege ein solches
»u/zeit. noch nicht vor. Die bayerische Staatsregierung he-
abstchtlse. rvenn Fechenibach ein Begnadigungsgclsuch ein-
reiche ein Rechtsgutachten des bayerischen Oberlandesge-
richts einzubolen und dieses Gutachten werde die Reqie-
ning ihrer Entscheidung zugrunde legen. (Lärm bei den
Kommunisten. — Der Abg. Remmele  rief : ..Unver¬
schämt! und wurde deshalb zur Ordnung gerufen.)

Reichsjustizminister Dr. Hrintze:
Es ist außerordentlich schwierig, im Parlament zu einem
Eerichtsurte'1 Stellung zu nehmen. Ich gebe zu. daß das
Urteil , das außerordentlich umfangreich ist. zu inanchcrlri
Zweifeln Veranlassung gibt. Aber so einfach liegen die
Dinge Nlcbt. wie sie der Aba. Dittmann dargelegt hat. Der
von der baven 'chen Regierung vorgeschlagene Weg schien
m,r der zweckmäßigste zu sein. Durch Parlamentsbeschluß
kann mau unmöglich e,n Gerichtsurteil aufbeben. Ich lehne
die scharfe Kritik an^dem Urteil ab. das ein deutsches Ge¬
richt nach, bestem Wissen und Gewissen gefällt bat. Für das
Re'chsjustizmlnist-rlum steht nach eingehender Prüfung fest,
daß dre bayerischen Volksgerichte zu Recht be
stehen.  Die Frage, ob nach dem Pressegesetz das Delikt
veriabrt gewesen ,ei. wird von den Juristen nicht einheitlich
beurteilt . Dre große Mehrheit ist der Meinung, daß Ber-
labrung ansunehmeu ist. Ich habe zu der Obiekttvitat des
Oberlandeso-michts volles Vertrauen dM es ein Gutachten
nach bestemWissen und Gewissen abgeben wird lLärm links 1

Sn der Besprechung der Interpellation bemerkte der
Abg. Emmlnaer lB . Vvt ) : Nach Cicero mar es das
deutliche Anzeichen für den Zusammenbrucheines Sivats-
wesens. wenn die Rechtsgültigkeit der Urteile aufgehoben
wurde. Der Rcrchstag kann unmöglich als Berufungs¬
instanz m einem Gerichtsurteil auf treten. Der Redner
wandte stch gegen die Dittmannsche Ktttik : er ist der Mei¬
nung. daß die Veröffentlichung des Rihtertelegramms auf
irden Fall eine strafbare Handlung fei. Im ührigen er¬
klärte er sich mit der Einholung eines Gutachters einver¬
standen. Dos von Dittmann vorgebrachteMaterial genüge
nicht, um die Interpellation zu begründen. lLebbafte Un-
rube bei den Scrialiften .)

einem Oktobermorgen alarmierte man di« Stabi ^ mit der
Nachricht, daß in der vergansenen Nacht die berühmte
..Heilig « Magdalena " von Correggio und das
..Urteil des Paris " von van der Werft  gestMen
feien. AmÄich wurde sofort demiemigen. der die Magdalena
zurückbrächte. eine Belohnung von 1009 Dukaten versprochen
Hierdurch verriet stch'der Täter , der biedere Sckpster Worhatz
feMt . Er hatte die Abstcht gehabt, die Bilder in Holend
zu verkaufen, wollte aber die 1000 Dukaten auch noch mit-
nebmen. Er behielt die Magdalena und legte das andere
Bild nebst einem Zettel eines Abends an die Hofkirche. In
dem Schreiben bestimmte er Ort und Zeit, wo man die
1000 Dukaten gegen das Meisterwerk Correggios eintaufchen
könne. Das Bild wuride mit dem Brief auch wirklich gefun¬
den. und die Behörde ließ nun an dem vom Dieb bege sch¬
neien Ort eine Schachtel setzen. In ihr befanden stch aber
nicht die Goldstücke selbst, sondern nur eine Anweisung.
Worhatz fand den Karton , behielt aber das Bild und igno¬
rierte den Scheck. Unterdessenhatten die Behörden die Hand¬
schrift des Täters «ffentlich ausgestellt, und es fand sich ein
Mann , der behauptete, 'das Wort ..KurvüM". so wie es in
dem gefundenen Zett«l mit ..v" geschrieben sei. schon bei dem
Schuster Worhatz gei'ehe,, zu haben. Dieser Buchstabe ..v"
wurde also dem Bilderdieb verhängnisvoll . Man fand das
berMmte Bild in seiner Wohnung über der Feueresse wieder.
Ern« lljäbrige Zuchthausstrafe trat Worhatz-am 16. Novem¬
ber 1781 im Zuchthaus zu Zwiekau an.

.. Sehr lustig ist die Geschichte der Entwendung eines Ge¬
mäldes von Paris B o rd o n e aus einer Wiener  P r i -
v a t sa m m l u n g. Das Gemälde war eines Tages svur-
los verschwunden. Und alle Nachforschungen blieben vergeh-
ftcki. Da Letzte der unglückliche Bestohlene aäf die Wieder-
herberschanung des Bildes eins Belohnung von 2500 M.
aus . Und stehe, es kam ein Fremder, der sich bereit erklärte.
• ^ ceder an seinen Platz zu hängen, wenn man auf
rogliche Fragen an ihn verzichte. Der Han'del wurde albge-
schlossen und das Gemälde wirklich in seinen Rahmen ge-
ck>E . Bis ü« ch ermger Zeit ein Freund des Haukes fest-
stellte. dan das Brld nur eine «nie Kopie des Originals war.

Dre Entwendung des Gemäldes der ..Herzogin von
T' ° vo n s h it ( von Gainsborough  ist wobl der in-
teressanteste Fall in .der Geschichte der Kunstdiebstäble. Das
Veld, für das der seinerzeit unerhörte Preis von 200 000 M
bezahlt worden war . wurde im Mai 1876 aus den Aus-
stellungsraumen d°r Firma Thos. Agnew u. Co. in London
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Die Wertbeständigkeitder Löhne.
Berlin , 2. Juli . Nachdem die vorbereiten¬

den Besprechungen  über die Wertbeständigkeit
der Löhne im Reichsarbeitsministerium zu Ende ge¬
führt worden sind, wird noch im Laufe dieser Woche
eine aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern gebildete
Kleine Kommission  unter Leitung des Reichs¬
arbeitsministers und unter Hinzuziehung der be¬
teiligten Reichsminffterien zu Verhandlungen über die
gleiche Frage zusammentreten. Inzwischen fanden
auch Beratungen über die Beschleunigung des
Jndexabschlusses  statt . Die Berüffentlich-ung
des neuen Wochenindexes wird etwa Ende Juli zu
erwarten sein.

Berlin , 3. Juli . Heute beginnt eine zweitägige
Sitzung des Ausschusses des Allgemeinen Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes , der sich mit der
Frage der wertbeständigen Löhne  be¬
schäftigen soll. Die Epitzenorganisationen der Be¬
amten und Reichsarbeiter berieten gestern die Ein¬
leitung einer neuen  T e u e run gs  a kti  o n. Es
wurde beschlossen, beim Reichsarbeitsministerium da¬
hin vorstellig zu werden/ daß neue Verhand¬
lungen  noch diese Woche ausgenommen werden
sollen.

Die Streikgefahr in der Berliner Metallindustrie
beseitigt.

Berlin . 3. Juli . Die gestrigen Verhandlunoen zwischen
dem Verband der Berliner Metallindustriellen und den
Li?chllaff>Mtern im Reichsarbeitsministerium führten »ur
Einsetzung eines  S chl i cht u n g s a u sich  u ssr  s .
der heute einen n^ren Schiedssvruchüber die Junilöbne und
Geholter fallen soll. Laut ..Boss. Ztg." sind di« beiden Par¬
teien bei den gesttraen Verhandlungen stch so weit entseyen-
gekcmmen, daß die S t r e l kg e f a h r in der Metallindustrie
als b e se l t l a t angesehen werden kann.

Rußland baut Luftschiffe.
Moskau, 2., Juli In einer feierlichen Sitzung des

Moskauer Sowiets ubergab Kamenew Trotzky  zur Ver¬
fügung der Mil 'iaroraanisation ein von Moskauer Arbei¬
tern erbautes fiuftTcfiiff.  das aus Geldern errichtet
wurde, das von der Moskauer kommumstsschen Organisation
gesammelt wuche Das Luftschiff trägt den Namen „Mos¬
kauer Volschewik" St . eklow  übergab aus Mitteln der
Zeitung „Jswest 'ia " e:n werteres Luftschiff. Nach der
Übernahme der Leiden Luftschiffe erklärt« Trotzk». daß jeder
Versuch. Rußland anzugreisen. mit dem -Lau von Lufttchiffen
beantwortet werde. Zur Erwiderung auf das englssche
Ultimatum wurde ein militärisches Flugzeuggefchwader
unter dem Namen „Ultimatum gebildet.

Das amerikanische Alkoholgesetz und die fremden Schiffe
London. 2 Juli . Reuter meldet aus Washington: Der

nach der rwelton Konferenz des Vertreters des Schatzamtes
mit der Ailsfuhrung des Antialkoholgesetzes  be-
auftrag.ten VeboiÄe wurde bekanntgegeben, daß noch Line
Entscheidung über den Vorschlag, sremde Dampfer, die
Alkohol nach den amerikanischen Gewässern bringen, zu kon-
fls zieren. getrosten wurde:

Dadurch nun. daß der Dieb Geld auf das Bul'd vergeblich
zu ;leihen versuchte vermet er sich dem beLmmten Deie-ktir
P i nie r to n. «Line  Wesse aber konnte der gewandte
Krimlnalsst den Versteck der Lermoand ergründen Die N«w
Parker Zeitungen brachten die Gefchiäste des 'Diebstahls
wie dre, des Diebs . Aber er wurde nicht verhaftet. Prnckerton
dachte lehr richtig: Worth wurde, wenn ergriffen das Ge
heimnis mit in das Zuchthaus und schließlich mit in da»
Grob nehmen. Damit wäre niemand geholfen gewcfen
Durch Jahre hindurch dehnten sich die Unterhandlungen zwi¬
schen Worth und Pinkerton. Bis endlich im Jahre 1996 ein
mit Vollnrachten des alten Verbrechers ausgestatteter Bote
namens Bat Sheady bei dem Detekttv erschien. Sbeady kam
mit dem gestohlenen Gut aus Europa in New Potk an und'
fuhr, gefolgt von einem Heer Nevorter. nach CHikago Hier
wurden, m «inem Hotelzimmer die Bedinsungen vervinbart
und e-rnällt. Dann übersah Sheady dem Buchhalter der
Firma,Tbos . Agnew u. Co. «ine MetaWüchsle in welcher
das heitzersehnte Bild fett 25 Jahren sauber zusammemgerolltruvre.
' Die Senlsation des Jahres 1911 bildete der Raub der
„Monna Lisa des Leonardo da Vinci . Wer die
Angele-genheit gibt es eine ganze Literatur, so daß auf ienen
DiEahl nn Louvre zu Paris wobl nicht näher eing«gang«n
zu werden braucht. Das Bild hat stch his heute noch nicht

iiüd den , Anlaß zu einer Reihe ähnlicher
Verbrechen geKeben. die in Verdun . Florenz. Kovenhagen
Bingen und Lübeck, ausgeführt wurden. Diele Diebstähle
dürften -edoch nur für Sammler von Interesse fein. Andmo
rsi^ dageacn mit einem Diebstahl, der stch in Rußland er-

„Das Vorfchminden der Monna Ma in Paris imponiert
uns . Nicht . lchrirb eines Tages 'der Petersburger ste'-old"

einer Plauderei,über den DiMtabl der Monna Lisa.'Und
nicht zu viel gesivgt. wenn man folgend« hoitere Ge¬

richte dabei zu Horen bekam: Im Alerandra-
r na 1*1 Vn ^ Petersbnrg batte ein Kunsttteund namensGrogunow  ein ganzes Ntuseum sehr wertvoller Bilder

untergebracht, und so lange er lebte, sorgte er dafür, daß
diese Galerie gut bewacht wurde. Nach seinem 1919 erfolgten

Bildersammluna
’n, Theater. Und em Jahr spater machte man d-e
Feststellung, daß von den vielen hundert Bildern die oss-lt

mcfit ein einjiitf9 mehr vorhanden nmr. Dst
Wände waren verstaubt, di« Teppich« feit WochenS mehr
serem 'gt . ein Wunder, daß sie überhaupt noch vorhanden
waren- — Die Petersburger batten deshalb ganz recht wenn
ste sagten, ihnen könnte der Raub der Monng Lssa nickt impomeren. ^

-



Dienstag, z. IM tim.

Mm« m 25. imm  des Benertaossrots.
treter? 1= 2; Unter dem Vorsitz des italienischen Ber-
S i n n iV hS,n.« ,'r C.wurde heute vormittag in geheimer
foiJLVh 9m,.iL 25' ^am.nö des Völkerbundsrates eröffnet.!erstenmal durch Sir Robert C ec i l
mL'h} t2: r --\  nur der Verfammlun«. und zwar als

,°ngehört̂ hatte. » eden war ver-durch Bcanting.  Frankreich durch Sanno -I
von fwirnilff " j»ir* Melo  t (vorläuffg in ALwesenbeirvon r>ymavs) xjavan durch Jshii.  Spanien durch

' ^dina durch Tang - Tsi - Fu.
Brasmen durch Rro V ran ca und Uruguay durch Guani.

ersten Sitzung wurde die Saarfrage
Ä °/brn anNesttzaltten. als Lord Robert Cecil  die
Debatte *iifL/ sl 1Ö J 1 Debat  t e n .. vor allem der
MVifinẐnfn * ff?*arfri CKrr DerIanati ' fur bk  lich die all-.CimntltAfeit interessiere. — Hannotaur  wider-

,r lni,r<la  l «bhait und lehnte auch die Aureguim
ffibn, **r ^ Veröffentlichung seinerAus-

SBcarungj ina  des englischen An-!
d .
De

Nr. 152. Sette z.

ie \Tn 1 f* i •"?* . verschiedene andere.
VtS . S ! .ßfi { ,ltt , 4 t e,! interessierendeeryanolung ^ n auf der Tagesordnung:

1- La nrt, « r Angelegenheiten,
w -t<e ^Enrlase Dan»i.as und die Regelung
^ ^ " ikmns mt nach und aus Asien reisende

?. Auslegung des ArSkels, 4 des M i nde rh e i t , ve r-
IM . desi« l Behandlung auf^e ^» esch« tLe  des Deuffchtumbundes auf die Tages-

-- lm-
?*.!*. i5rage ist von großer Bedeutung da ste die Staots-

PÄen°^ ch' Arb/.fbetrifft,  denen Äe
ivrechen »̂ kel 4 die oolnffche Staatsangehörigkeit ab-12$ !'ml', säSS& $‘Ä " M tlmm" mm>-

\  Äliv Zer Völkerbunds rat kündigte beute nach--
"^ ,̂ ver Aussprache zwischen Lord Robert Cec-l

an' && et  am Dlenstaaoormittag in die Be¬
ines ii * ”l8lr-f<H n Nirtrage für das E a a r g e b l e r
]JLV J *? 1 li » er Sitz un g eintreten werde. Man wein

ob die Saavdebatte vor aller Öffentlichkeit

Wj: ^fomit *«s über die Schiedsklauseln in
au» den f£ 5lj rw esn'-tVVölkerbundsrat  nahm
flfi« w **5® .? ? ^ ^ unbskonlm,ssariats in Wien

r bei â j ri4t -una  Österreichs  jurKenntnis und sprach diesem wie auch der österreichffcben
gf * « sorne Glückwünsche für die bisherige Tätig-
„ r 2uki. Nach einem Telegramm aus Genf

Danzig-polnischen Verhandlungen
.Vertretern . des Generalsekretariats

oes « olkerdundes vorläufig nicht stattfinden.

Eine Äote Jsmet-Paschas an dis
Lausanner Konferenz.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Sternhimmel im Monat Juli 1923.

Z '. .2uli . wenn die Sonne in das Sternbild destritt , besinnen die S und stage.  mit denen sich
Mpemem der Begr.iu einer heißen und schwülen Zeit ver-
knumt. - Ta der bisherige Verlauf des Sommers abnorm
kühl war. darf man mit Recht hoffen, daß der Monat Juli
das von seinem Vorsänger reichlich Versäumte nachholen
& -Sur Deutung des Wortes „Hunds tage" hat der
Volksmund Hauff« unsere braven Vierfüßler herangezogen.

•'.Sundebitze" zum Ausdruck
3n Wirklichkeit gebt die Bezeichnung auf ein Ge-

M«r zurück, des uns ans kalten sternklaren WnrtornSchllen
^ den Sirius oder Hundsstern.

uJl*!L bebakmt-er Aufgang mt alten Ägypten den Jahres-
zugleich den Eintritt der großen Nilschwellean-

w. Die Helligkeit der Sommernacht Mt auch im Juli nur
Dev *Lf,e r ê ? her-vortreten.pwwimra beherrschen die Sternbilder Adler (mit

Lei« (mit der bläu« chaoeiß glitzernden Wega),
mi Süden kulminiert die schöne einprässame Konstella-
^ A ^ V'vns mii dem tiefrot funkelnden Antares.

V^ ern des TierkreKes scannen sich von
Ir 1 .Knwven : Jungfrau tm der zurzeit der

l-mit dem Wanelen Juviter ).
Z^ fvwn mi Süden, links anschließend di« Gruppe des

Steinbock. Wassermann
unbmiWu:. Damit sind zugleich wichtige Wsgmarken der
^ ^ .̂ . bvnnenreff« bezeichnet, nämlich (im Schutzen)Drt der Wmitersonnemoende und m der Fiinigffau und
m den Fischen di« beiden ÄautnoktiaSmrnkte.

uppen  fallen Ende Juli aus dem
WassernMnn(..Ayuamden). während fich um 'den 10. Juli
uZ* lis  nach 4 Wochen zu regem Meteor-
schauer verdichteten Perseiden oder ..Laurentinströnen" an-

Ausgangspunkt der letzteren liegt
im Sternbild des Peffeus. in dem am 20. IM . um Mitter-
nachch auch ein Minimum des veränderlichen Sterns Algolbeobachtet werden kann.

Die Planeten  zeigen im IM foloenden Lauf:
Merkur, der sonnennachste. ist rm Juli nicht zu beobachten.

er am 22. ^>uff m obere Konjunktion zur Sonne komm^
und daher von ihren Strahlen überleuchtet wird. Am 4. Juli
kami er unter Umstanden am Morgenhimmel in der Rach-
barschaft der Wnns gefunden werden, sofern ein Jnstru-
^ut »u S'kfe genommen wird. — Venus ist noch Morgen-stern. doch ruckt auch sie ffnmer naher zur Sonne, so daß ste
bald m deren Strahlen verschwindet. — Mars wird w!c

Jkp *™: bereits in der Abenddämmerung unsichtbar
urch geht ebenfalls in den Sonnenstrahlen verloren. Jupffer
und Saffirn beherrschen noch den Mendbimmel. doch nerven
E ste sich immer rascher gen Wösten, so daß Saturn bereits
um Mitternacht unter dem Horizont verschwindet, während
Jupiter , der weiter Links steht, länger am Himmel weilt. 6 . ff.

an
Klage

Lausanne. 2. Juli,
di« Konferenz eine

darüber führt.
I s m e t - P a scha richtete heute

lange Note,  in der er lebhaft
eri -J !? -M ^ daß die wiederholten türkischen|

m  gelleren Erledigung derKuvonffage uud der Räumung Konstantinovels ergeb-
"'  1 g d bleiben, gleich man eine Antwort innerhalb^ves Da gen versprochen habe. Die Note schließt mit der
StäS & ZS ; nunmehr in eitler einzigen Sitzung die nochoffcnstehenden Fragen vor allem d>e Kuvonsrage zu löten

ben Friedensschlnb bilde.'
Note darauf,zuruc». daß tu der auf

Lvgksetztni Sitzung der Alliierten wieder die dreivauvtstieitpunkte beiseite gelegt werden. Die Alliier-
-& # ri r »emeinfamen Sitzung auf dietürkische Kote schriftlich antworten.  In Kreisen

^lesrrtwa bezeichnet man die Rote alstendenziös und bestreitet von neuem das Bestehen der von
vtmesuhrten Einiguingsformel. Wie man er¬

fahrt. konnte gestern von den Alliierten die Einigung  in
&5,J " ** J iut!0F.  und Revaraffonsffage einschneidend«,,oragen n o ch n i cht erzielt  werden . D'e für beute an-
gekund'gten Jnitruktionen stud wieder nur teilweise eing>'-
i/offen und man uwlst vor allem daraus hin. daß die In-
struktlonen der englischen Regierung noch ausstehen.

Lausanne, 2. Juli . Die alliierten Delegatio-
r̂ . sŝ uraten heute zu einer gemeinsamen Sitzung üb«: oer-

»usammen und. beschlossen, auf
^i .nstag eine Vollsitzung,  d . h. eine gemeinsame
Sitzung der drei Komitees, auf die stch die Arbeiten der
Konferenz verteilen, einzuberusen.

. D-e Erneuerung der roten Passe. Der Poliseivräst-
dent teilt mit : Es wird darauf aufmerksam gemacht daß
b'« tz-r dre Ern«u«rung der roten Pässe mit Donners¬tag, den 8. d. M.. äbläuft . Dieleingen Personen, die mit
der Erneuerung der Passe noch rückständig  sind, werden
ersticht, die kommenden drei Tage zu benutzen,
das Versäumte nachzuholen, da später eine sofortige Abferti-
Minig nicht mehr ye-währleistet werden kann.

....77 D» Wetterlage zeigt noch immer keine Neigung zu
aramrer Beständigkeit. Die Randstörungen. die von dem
srandmaMschen Tiefdruckgebiet nach dem Kontimvnt vordrin-
sen machen auch au lden nächsten Tagen noch das Auftreten
unerheblicher Niederschläge wahrfcheinlich. Die Demperaffi-ren bleiben mäeig warm.
^ ^ Das Wiesbadener Gewerbe- «nd Kaufmannsgericht
biaibstchtrgt, die Ms dem Jahre ISIS stammenden Prozeß¬
akten dos vwwerhe- und Kauffnannsgerichts demnächst zu

dlr>e an £>re krnbcxcti NŴ Lwahrunig
der Mten Interesse haben, müssen dies innerhalb einer
Frist von 4 Wochen anf der Eerichtŝ chreiberei, Markt¬
straße 1/3, Zimmer 28. amnelden und bescheinigen.

— Wiesbadener Biehhofmarktberichtnach der amtlichem
Notierung vom Montag, den 2. Jiili . Aufgettieben waren
^ Ocksse" Dullen.  41 Kühe und Färsen. 75 Kälber
'1 Schafe. 173 Schwenwe. Marktverlauf : Allgemein lebhaftes
Geschäft: Markt geräimit. Ausgesuchte Ware über Notiz
An Preisen wurden.notiert (alles 1 Pfund Lebendgewicht) -
Ochsen:  vMileffchige ausgemästet«, höchsten Schlachtwerts
im Alter vom4 bis 7 Jahren 15 000 bis 16 006 M.. die wti
nuht mögen fmben (umgejocht) 16 000 bis 17 000 M.. junge
iwJ "^Wlnastete und ältere wwsgemästet« 14 000
Si 5 i ° .̂ nnmw ® ZEhft « mnge gut genährt« ältere
12 000 14000 M. Furien  i voÜ«f̂ elWig>e. ES6 >ewâ -
ssne höchsten Schlachtwerts 14 000 bis 15 000 Aüvoll-
fleischige lungere 13 000 bis 14 000 M.. mäßig aenährte

Aus Aunst und Leben.
zum Menschen machte. Das Hsr-

?^ tret«n des Menichen aris dem Waid ist von dem Ratur-
torMer Hi,Kb>erm«r als die entscheidende Tatsache gekenu-

worden, die ihn erst zum Menschen machte. Zu die-
ter AuGeihen erregenden Anschauung ninimt Prof . B. Franz
m der LeUoziger.illustrierten Zeitung" Stellung. Fest steht,
om vm Xt«rwiwn das Heraustreten aus dem Wald der
rrbeMng zum Stevvenleben. sehr oft zur Weiterentwicklung
gMihrt bai so .wurde aus dem Tiger der Löwe, aus dem

k*™1™ Vorfahren — die Giraffe, neben dem
8 ^ chiî E - ^das in beiden Geschlechtern geweihtragende

^ E höchsten stehenden Beuteltiere, dieund die ihnen gleichgebildetvn Nager, wie Jn-
^ Soringtier«. auf den Sinter-" ^ lan>k«m Hals und freiem Kopf. Auch

^ ^ Steppe zum aufrechten
^ ^ d- j* r nach der Eiszeit nachtötete die großen Steppensäugetiere. wie

Mammut und wollbaariges Rhinozeros, die durch den Wald
nvln wi !,L+,n Sudwärts -MaNderungen behindertNordostMfrika euManden ist.
zu VesMA oe. EiszeildE nach SüdtM vorrückon-

den WüM an, und so eN'tstand die Neandcrtalrasse. die im
/dem.Wald hewortrat Ms aber der Wald dann
^rrucktc konnte sich der Mensch ihm nicht mehr
m ^ Neandertaler aus . Mit Beginn

swr langen Altiten̂ eit drangen zum zweitenmal Menschen^ nördliche Steppe vor. sie waren schon von höherer
Kultur u'id wurdon zu Aurignac-Menschen: aber auch diese

wurde durch den .abermals wieder nach Norden vor-
rückenden Wald vernichtet. Südlich des Waldgürtels da¬
gegen störte mchts die Kuktu rentw icklang. und so erblühten
oort me ersten gelstbichtlichen Kulturvölker, später die Grie-

und Römer. Wir Deutschen weiden immer mehr zum
" seitdem wir auch in unserem emst so wald-

unter Mithilfe der Natur die Kultufftevoe

f der geistigen Arbeiter. Die AngehörigenI
se/haben sich zu einer A r b e i t s g e m e i n -
>Wgen Berufe Deutschlands zufammeng«-
i Verband gehören die Organ Satiionen der
» . Schriftsteller, der Ärzte. Tierärzte, Zahn-

""- cker. TMetzer. der konsertierenben

nmge und gut genährte ältere 11000 bis 12 000 M.
Kühe:  vollfleischige ansgemästeteFärsen

höchsten. Schlachtwerts 16 000 bis 17 000 M.. voWeMiae
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren

000 bis 16 000 M.. wenig gut entwickelte Färsen 14 000
. . 1/000 M.. altere ausgemästete Kühe und wenig gut ent-

wrckelte lUMerr Kühe 12 000 bis 13 000 M.. mäßig genährte
Kühe und Farstn 10 000 bis 12 000 M.. mäßig genährte Kühe

0>s )0000 M. Kälber:  feinste Maftkälber 17 000
£!s 18 000 M.. mittlere Mast- und beste Saugkälber 16 000
l 1.5 7000 M.. geringere Akast- und gute Saugkälber 15 000vis 16 000 M.. geringer« Saugkälber 12 000 bis 13 000 Bk.
Schaf « : Mastlammer und Masthämmel 12 000 bis 13 000
Mark, geringere Masthämmel und Schüfe 10 000 bis 12 000
Mark, maßrg genährte HäNtmel und Schafs 9000 bis 10 000

« ■. Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 bis
Kilogramm Lebendgewicht 20000 bis 21000 M.. unter

80 Kilogramm 19 000 b-s 20 000 M.. von 100 bis 120 Kilo-
S . ?0 000 bis 21000 M.. von 120 bis 150 Kilogramm
18 000 bis 19 000 M ' Sauen und geschnitten« Eber
ar r7 Der Teuerungsinder. Die vom Mainzer statistischen
Amt berechnete^ nderz.'.ffer. der di« Pröiffe der wichtigsten
Lebensbedurffüste(Kleider. Wäsche und Schube ausgenom-
men) zugrunL« liegen, stieg,von 5222 am 1. Juni d. I . auf
* -such. Die Steigerung betrug Mo nicht wenigerals 7665 Punkte oder 146 Prozent.

«- IT  Eoldankaufspreis . Der Ankauf von Gold
wr das Reich durch die Reichsbank und die Post erfolgt ab
2. IM d. I bis auf weiteres zum Preis von 550 900 M.
Jur ein M-Markstuck und 275 000 M. für ein 10-MaMück.
Für ausmndi-chs Goldmünzen w-exidem enTprelbenLiePreKe

T ®t r "im Reichsstlbermünsendurch die
Reichsoank und die Post erfolgt vom genannten Datum ab
bis auf we-rteres zum 11000fachen Betrag des Nennwerts

7- ASendfeier-er Volkshochschule Wiesbaden. Als AL-
Muß ihrer letzten Kurie veranstaltete die VolksbEckul:
Wwsbaden am Montagabend in der Aula des Lyzeums au
-vchevlatz erne Familienfeier , deren Grundgedanke tn dem
Vonwort des Redners. Pfarrer Eder: ..Es ist Abend
worden! sehr schön zum Ausdruck kam. M « DaMetun-
»en amneten reinste Abendstimmuns. süßen Abenidfrieden.
Zwei Chor«. ..Herr, unser Gott" und „Preis und An-
bktung . vorgetragen von dem Schülerchor des human isti-
«den Gymnasiumsunter der Leitung von Oberstudiendirek-
tor Dr. Preising  leiteten in würdiger Weise die Feier
em. worauf der Vorsteher der VolLsbochschul« in kurzen
Worten Hörern und Dozenten des' letzten Semesters herz-
ffchst dankte und besonders auch den Damen und Herren, die
zu dem Gelingen des Abends beisteuerten, den Ddnk der
Vundsslertung ausfprach. Der Redner wies dann noch kurz
aut die Ziele und Besttebungen der Volkshochschule hin. die
m den letzten Jabren schon so manches wirklich Gute geleistet
hat. Im Anschluß daran gelangte «in Solo für Violoncello.
„(Sin ge Ml ich Lied ohne Worte" van Fitzenhagen, durch
Fräulein . Hedwrg Hertel  zum Vortrag , das reichen Bäi-
last ausloste. Zwei Gedichte. „Iwendstille" von Rinkel und
„Abendlied von Vierbaum, von Schülern des Gymnasiums
sehr wirkun«Mwll vovgetragen. leiteten, gefolgt von dem
^" 0T<U;’®®en®>h«b . Gedicht von M. Claudius, die Ansprache
von Pfarrer H. Eder: „Es ist Abend worden", ein In
begeisterten Worten schilderte der Redner die Herrlichkeiten
des Mends in der Natur und wußte die Weihestimmung
E Feier noch zu erhöhen. Ein Altsolo von Fräulein Paula
Gill es „In stiller Nacht" von Brahms schloß sich den Ge¬
dankenb« .Vortrags innig an. Es folgten dann noch
Lenaus ...Brite und „Wanderers Nachtlied" von Goethe fo-
wie einige Gedichte meist älterer Dichter, unter denen
Elchendorffs .Stimmen der Nacht" besonders gefiel. In

weiteren Cellosali. Schumanns Adagio aus dem
A-Moll-Konzert und einer Gavotte von Popper, konnte
Fräulein,Hertel ihre Kunst noch einmal zeigen. Räch
dem Volkslied: .Ln der Marienkirche", in der Dertonnnig
von Lorwe. das wiederum von dem Chor des Gymnassums
vorgetragen . wurde kam auch Fräulein LM Wolfs
(Sopran) mit «rrmilem Gilles  in zwei Duetten: „Ich
harrete des. Herrrff' aus dem Lobgesang von Mendelssohn
und dem einfach-kmdlrchen ..Älbendsegen" aus .Häusel und
^ et£Lv?iL HMEdmck . zu Worte, Es folgte dann nochem Gsdichtvortrag: ..Das Geheimnis der Sehnsucht" von
v̂ iidel. worauf die stimmungsvolle Feier durch den Ebor
.Har« , mein« Seele" in würdiger Weise abgeschlossen
wurde. Reicher Beifall belohnte die Darbietungen. '
5Vr Wi<w - mfbr . Markbeträge«uszuschreiSc».Der Markbetrag fft auf Postanweisungen. Zahlkarten usw.
nach wre vor m Buchstaben auszuschrciben. Angesichts der
hohen Betrag« macht dies jetzt eine empfindliche Arbeit. Das

bat deshalb vorgchchlagen. nur
n̂ Betmse in Worten auszufüllen. die Wber 1000 M.

Di« Betrage darunter könnten, wie ffüher die
lv ^ 'Eiern gesetzt werden. Man könnte auch etwa.

Wertes Mark. „Tausend" setzen.
^Industrie - und Sandelstag hat Wik Mit-g.wer gebeten, hierzu Stellung zu nehmen.

Mtt « Mch Volkswirte an. freite in der kurzen Zeitihres Bestehens ist es der Arbeitsgemeinschaftgelungen
eine nicht unwesentliche Erleichterung auf steuertechni-

T «lh, e t ffir die f̂reien Berufe zu erreichen. Eine
der nächsten Aufgaiben ist der Kampf »egen die Bestrebungen
ffe dahin zrslen. die freien Berufe in irgend einer Form derGewerbeordnung  zu imterstellen.
. " Eine Umwälzung in der Tierwelt. Die grundstürzen-
ben Veränderungen in der Wirtschaft und im Leben der Völ-
rer. me iMDch oen Krie>g imfo fern« Folgen hervorserusen
wurden. stnd auch an der Tierwelt Mitteleuropas nicht spur¬
los vorubevgeganMn. sondern haben tiefsreffende. Umwöl-

b«o,ttt . Em Aufsatz des „St . Hubertus" verbreitet
sich über diese der Allgemeinheit noch gar nicht zum Bewußt-
& &l ?I()wJ- tten  Taffachen. Eine Einzelerscheinung war es.M brs dabn, noch behütete Tiere ganz ausstarben, so der

der„Slck .in Deutschla-M Aber in dmWrldbestand sind rm allgemeinen gewaltige Lücken gerissen
^ ^̂ 7' . N«twild. Damwild und Rebe gingen um mehr alsdie Ssffte zuruck, und ebenso verringertm sich die Hasen

Rebhühner usw. Daran/ trägt einen
«roßen Teil der Schuld das noch immer zunebmende Wild-
dlebunwesem-cher auch unzurelchende Wmterffitterun«. ver¬
stärkter Abschuß, die Ausübung der Jagd durch Laim wirk-
ten mit. und vor allem.die.Umgestaltung der Landwirtschaft.
Vielfach mußt« man namlrch von der intensiven zur exten-
o^ 7̂ Ä" ^ chaftung übergehen, und so Hat die deutsche
Landschaft lmmer mehr den Charakter der Kulturstepoe er-
valten. .dem sich das Wild auvassm mußte. Aus Rußland
und Mahren ssedelten st» Eidwiesel bei uns in größer»
Anzahl an : ebenso wurdm Springmäuse aus der Ukraine
zu uns verschlevvt. Sogar seltenes Raubwild trat wieder
^ sind m den letzten Fahrm in OstpreußenSchlesien, dem Rheinland und anderwärts regelmäßig Wölfe
erlegt worden. Wildkatzen, wie sie bei uns früher nicht mehr
seseh>en wurden ttaten im Riesen- und Fichtelgebime ^m
Erzgebirge und Layerischm Wald auf. Roch auffälliger sind
^v ^ Eranderungen in der Vogelwelt. Das russische Steppen-

kleiner und bunter gefärbt ist als unser Rebhuhn,
unzählig« Arten von Wasserwild und Raubvögeln wander-
tm  zu . Alle Enten-. Taucher- und Sägerartm vermehrten
sich: Großtravve und Zwergtravve. Blauracke und Rohr-
doimnel. Schwarzstorch und Reiher wurden vielfach wieder
Bmtvogel. Augerordentlich nahm die Zahl der Raubvögel
ru. >0 die Wanderralken. Habichte, alle Bussard-. Falken-
rrüd Wekheirartrir. Das lresl $.  T . daran , ibaft man die teilten

^ .Üsse nicht mehr für Raubwild verwendet, und es ist auch
hJil  bke ^gefiedertcn Räuber haben im Saus-halt der Natur die Roll« der Sanitätsvolizei und vernichten'
W §ur kranke und schwa,che Tiere, die zur Nachzucht untaug-
rrch»riw. verHntdefn"den Auisbnlü) und die VeribreitU'Ng ver-
beerender seuchm. Das Haarraubwild nahm dagegen um
7- L̂̂ v werivollen Felle willen immer mehr ab. und es be¬
steht die ernste Gefahr, daß Marder . Otter . Fuchs und Iltis
lo ausgerottet werden, wie der Biber . Die Simwogelwelt
zeigt ebenfalls ein verändertes Aufsehen. Roch nie gab es
so mele Sechmschwänze. Dompfaffen. Drosselarten. Sprosser
wie in den letzten vier Jahren . Dagegen ging die-Zahl der
15"heraus nützlichen Höhlenbrüter unaufhaltsam zurück, weil
die hohlen, alten Bäume, in denen sie nisten, der Geldgier
und dem „Mtzlichkcitsprinziv" zum Opfer fielen.

Rleine Lffronik.
Theater und Literatur. In Klitzschen  bei Torgau

wo er als Marrer lebte, starb im Alter von 57 Jahren de^
Romanschriftsteller Paul Schreckenlbach. Seine Begabung
entfaltet« sich ausschließlich auf dem Gebiet des historischen
Romans. Schreckenbach verfaßte u. a. Romane, wie Der
getreue Kleist". „Um die Wartburg ". „Die letzten Rudels¬
burger . „Der deutsche Herzog". — Das neueste Werk unse¬
res einheffuMen Dichters Fritz PH ilivvi.  der Zeitroman
Niemandsland"  ist soeben bei der llufon DeuilbePerlagsgeseUchaftin Stuttgart , erschienen.

Bildende Kunst und Musik. Die große Eorinth-Aus-
stellung mi Berliner Kronvrinzenvalais  di«
170 Werke des Meffters aus Privatbesitz vereinigt, ist am
Freltagnvittag eröffnet worden. — „Hero und Leander" eine
nach Grillparzers Drama .Des Meeres und der Liebe
Wellen" oerfaßte, von Paul Kick - Schmidt  komponierte
Oper, wurde, am StadtGeater zu Nürnberg urauigMhtt
und. zwar mit f̂ ßem Erfolg. Kick-Schmidt ist ein Kom¬
ponist. dm im .Bann Wagners eine in ihren dramatischen
Höhepunkten wrrkunvsvoll ausrauschende Musik zu schreiben
«ckE . - ^ Das Deutsch« Opernhaus in Charlotten-hurg  sieht für die Spielzeit 1923/24 folgenden Arbeits-
plan vor. .Judith und Holofernes" von Reznicek(Unmsi
nihrung . Mii  amanti sposi“ von Wolff-Ferrwri fUrauf¬
führung). ..Don Juans letztens Abenteuer" von Graeuer zum
erstenmal, „Dkanon Lesraut" von Puccini (Neueinstudis-
nnmXFeru « sind mich fsi Aussicht aenommen Weck von
Hindemrth und Bartack.



Sette L Nr . 152.
— Neuerungen bei der Post. Mit der Erhöhlms der Posst-

sebühren sind auch einige allgemeine Änderungen
oexftriipift. Di« Ermäßigung für Ansichtskarten mit Grützen
crui der Vorderiette in fünf Worten fällt weg. Etmfvorto
romd «ruf einen Matkbetrag. der durch 10 teilbar ist. «mifge-
runidet. Für nicht freigemachte geibüdrenvilrchtige Dienst-
oostkarten und Dienftbriefe wird aber nur der einfache Fehl¬
betrag erhoben. Der Mvistbetrag der Postanweisungen wird
von 100 000 auf 500 000 erhöbt.

— Das Reich zahlt leine Zinsen. Für zurückgewahrte
Entgelte was der Lnrusstener zahlt das Reich keine Zinsen.
Eine Firma batte deren Anrechnung verlangt, war aber von
den unteren Instanzen abgewiesen worden. Auch der
Reichstinanzhof  hat die Beschwerde dagegen abge-
wichen. Wenn auch ein Erstattunasansnruckbesteht, so folge
daraus wicht der Anspruch auf Zinsen. In einem anderen
Fall wäre dies vorgesehen, wenn sich nochtUiglich he-raus-
ftellt. daß die Steuerfestsetzung von vornherein ganz oder
teilweise unbegründet war . Die Rückgewübr wäre aber nicht
eim Berichtigung der SteuerfMetzung. Erst mit dem
Augenblick der Rückaewähr sei ein Erstattungscmsvmch ent¬
standen.

Darlehen zur Umstellung vo« Zentralheizung in Oien»
Heizung. Zur Umstellung von Zentralheizung in Ofen-
beisung hat das Reich eim Darlehen an die Deutsch« Be-
amten-Genoffenschaiftsbank zur Weitergabe am planmäßige
und autzerplanmäßige Reichsbeamt« und an Soldaten der
Wehrmacht gegeben. Ausgenommenbleiben Beamte der Be¬
triebsverwaltungen. Als Höchstsatz werden drei Viertel der
Beschaffu ngSkost en für 2 Öfen an Beamte mit eigenem
Hausstand genvährt. nicht aber für etwaige bauliche Derän-
dermrsen und auch nicht für besonders kostspielige Behchaffun-
«en oder Ansagen. Di« Zinsen betragen 12 Prozent. Die
Rückzahlung muß in längstens zwei Jahren erfolgt sein. Die
Darlehnsnehmer tragen «ruch die Kosten des Darlehwsver-
tragsstempels und 1500 M. für Porto . Vordrucke usw.

— Eine Million-Banknote. Da jeden Tag Banknoten
im Wert von mehreren 100 Milliarden Mark gedruckt werden
müssen, wird von der Reichsbank die Herausgabe von
1-Will ion-Bankn oten vorbereitet. Der Banknotenumlauf
beträgt zurzeit etwa 13 Billionen Mark und hat in den
letzten zwei Wochen um 2 Billionen zugenoiwmen.

— Rückkauf des Zioilversorgungsscheims. Der Zivilver-
sovglmg,sichern wird «. U. gegen Rückzahlung der einmaligen
Gelda>bfrndung wieder ausgebändiat. Nach einer Berfügun«
des Reichsavbeitsministerssind dafür die Versorgungsämter
zuständig. Dieselbe Tätigkeit üben diese Ämter auch bei der
einmaligen Geldabfindrmg aus . die auf Grund des
Kavitulantenk-Entschädigungsgesetzes bewilligt sind.

— Vermißt wird die geistesschwach« 16 Jahre alte Helene
S chu lte «ms EvHenkirchen. Es ist nicht ausgeschlossen. daß
das Mädchen planlos umherirrt oder in einer Anstalt Auf¬
nahme gefunden hat. Das Mädchen ist etwa 1.60 Meter
groß, kräftig, dunkelblond. trug zuletzt blaues Kleid, bellen
Mantel , schwarze Schnürstiefel und ebensolche Strümpfe. Um
Nachricht im Ermittlunigsfall bittet die PolizeMrektion.
Zimmer 22.

— Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei. In der Zeit
vom 16. bis 30. Juni d. I . wurden von der Wiesbadener
Kriminalpolizei folgende Anzeigen bearbeitet: 2 wegen
Rembs. 18 wegen Einbrrichsdiebstahls. 75 wegen einfachen
Diebstahls. 14 wegen Betrugs . 15 wegen Unterschlagungen.
2 wegen Urkundenfälschung. 1 wegen Sprengkörperervloston.
2 wegen Selbstmord. \ wegen Unfall mit tödlichem Aus-
Sang. 1 wegen Verdachts der Falschmünzerei. 1 wegen
Glücksspiels. 1 wegen Duldung von Glücksspiel. 1 wegen Ent¬
fernung eines Pfandsiegels. 2 wegen Mgabe einer faKcken
eidesstattlichen Versicherung. 1 wegen Kuppelei. 1 wegen ver¬
suchten Sittlichkeitsverbrechcns. 1 wegen Brandstiftung.
1 wegen Erregung öffentilichen Ärgernisses. 11 wegen Sach-
beschädiaung. 1 wegen Nötigung. 2 wegen Verleumdung.
7 wogen Beleidigung. 3 wogen Bedrohung. 4 wegen Haus¬
friedensbruchs. 10 wegen Körververletzung. 1 wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt.

— Jniiläum . Am 1. Juli 1923 konnte der Prokurist der Firma Emil
Hees . Herr Karl W i « n e ck«, auf ein« 25 jährige Tätigkeit in diesem
Hause zurückblicken. Prlnzlpalität und Angestellte ehrten den Jubilar mit
Worten der Anerkennung und Geschenken. Die von der Familie de» Ge-
schäfisinhabers sowie 'der Pcamienschast der Firma dem Jubilar in herz¬
lichster Weise dargebrachten Glückwünsche waren ein Beweis von seiner
Beliebtheit . In der Firma Emil Hees befinden sich außerdem noch eine
stattliche Anzahl älterer Beamten , di« in aller Kürz« ebenfalls ihr 25jähr.
Jubiläum feiern können.

Vorberichte über Kunst. Vorträge«nd Verwandle».
* Staatsthrater . In dem satirischen Schwank ..Ta » Krokodil" am

kommenden Freitag sind beschäftigt die Damen Laübien , Nielsen, Leng
und Boß und die Herren Andriano , Bernhöft . Diehl . Jaffa . Lehrmann,

_Wiesbadener TagblatL.
Radius . Schwab , Sellnick, Scheidweiler und Weyrauch. Di« Inszenierung
besorgt Max Andriano.

* Kurhaus . Morgen Mittwoch ist abends 8 Uhr im Kurgarten das
einzige Gastspiel des russischen Balalaika - Orchesters  unter Mit¬
wirkung hervorragender Tänzer . — Ans der hier noch unbekannten Oper
von Peter Tschaikowsky „Eugen Onegin " werden am Freitag dieser Woche
im großen Knrhaussaale drei Bilder zur Borfiihrung gelangen . Erste
russische Gesangskünstler , wie Zinaide Jurjewakaja , Paula Kosmcoskaha
und Alexander Bragin , sämtlich Mitglieder des früheren Kaiser !. Marien-
Thraters , Et . Petersburg , haben es unter der Direktion von Professor
W . Berdiajeff unternommen , die mrfikalifchen Schönheiten von „Eugen
Onegin " durch die Wiedergabe von zwei Bildern des 1. Aktes und b«r
Schlußszene dem Publikum zu vermitteln.

* „Zwei Stunden Humor" . Der lustige Abend findet morgen Mittwoch¬
abend , 814 Uhr , im Kasino, Friedrichstraße 22, statt. Um starken An¬
drang zu vermeiden , wird die Abendkasse schon um 8 Uhr geöffnet.

* Konzert -Agentur Heinrich Wolfs. Wegen der neuen Grenzsperre
müssen die Vorführungen des Eicinach - und Hypnoss-Films vorläufig alls¬
fallen . Die gelösten Karten werden nur bei Wolff , Friedrichftr . 39, 1,
täglich von 9—1 und 3—8 Uhr , zurückgewommen bis «inschl. Samstag,
den 7. Juli.

Aus dem Bereinsleben.
* Verein für Nassauische Alterstumskunde und

Geschichtsforschung  Wie bereits mitgeteilt , findet am Mittwoch,
den 4. Juli 1923, ein Ausflug nach Bierstadt zur Besichtigung der dottigen
alten Kirche statt . Treffpunkt : 3^ Uhr an der Englischen Kirche.

* Die „Privat - Unterhaltllngs - Gesellschaft  W i e s-
b a d en" veranstaltete am letzten Samstag Im Kath . Gefellsnhaus , Wies¬
baden , «inen Unterhaltung «- und Tanz-Abend . Hauptsächlich das direkt
aus dem Leben gegriffene Filmoantomimenspiel „Das Blumenmädchen " ,
in dem die 12jährige Liselotte Ring , Wiesbaden , die Hauptrolle
spielte , fand sehr großen Beifall . Anherordentkich tewunheri wurden
auch die von den Dam«n: Frl . Mcolay , Frl . Peters, , Ml . Uhr , Fratz
Spankus und Frl . Bisslngsr ausgeführten Ballett -Tänze.

* „Heimatkunde ". Zusammenkunft von Freunde « naffauifcher
Geschichte Im Staatsarchiv , Mainzer Straß « 88, Donnersttzg , den 5. Juli,
abends 8 Uhr . Gsschichtliche und kunstgeschichtliche Mitteilungen von
Jttstizrat Dr . Gessert.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Winzerschule im Rheingau.

X Eltville , 2. Juli . Einem langgehegten Wunsch« der Rheingauer
Winzerbevölkerung hat nun die LandwirtschaftU-Kammer in Wies¬
baden entsprochen. In diesem Winter wird die Winzerschule in Elt¬
ville , dessen Behörden in Erkenntnis der Wichtigkett die nötigen Schul-
räume dafür bereitwilligst zur Verfügung gestellt haben , eröffnet . DI«
Winzerschule soll ähnlich wie die sonstigen landwirtschaftlichen Schulen
gehandhaht werden , nämlich so, daß in zwei aufeinanderfolgenden Wintern
vom November (kurz nach der Lese) bis März die Schüler am Unterrhht
teilnehmen können. Der Lehrplan wird so gelegt, daß im ersten Winter
die Weinbautechnik mit allen einschlägigen Fragen , hm zweiten Winter
das groß« Gebiet der KellelN'irtfchaft ausführlich behandelt werden . Neben
dem Hauptfach Weinbau erfolgt auch eine Ausbildung in landwirtschaft¬
lichen Fächern , wie Obst-, Gemüse- und Gartenbau.

Leichenländung.
— Gainp. 2. Juli . Eine männliche Selche wurde hier gelandet . Die

Personalien konnten noch nicht feslgestellt werden . Es handelt sich wahr¬
scheinlich um einen bei dem Ruderunglück in Mainz verunglückten Ruderer.

** Mainz . 2. Juli Im Alter von 72 Jahren ist nach kurzer Krank¬
heit der Bürgermeister i R ., Geh. Battrat Ferdinand Kuhn,  gestorben.
Der Berstorbene bat 34 Jckhre der Mainzer Stadtverwaltung angehött und
sich große Verdienste um di« Stadt erworben , wofür er 1915 zum Ehren¬
bürger ernannt wurde

** Frankfurt a . ®t-, 2 Juli . In der vergangenen Woche wurden von
der Wucherstelle 73 Wucher- und 82 Echleichhandelsfälle bearbeitet . —
Unter der Firma eines amtlichen Wohnungsnochweises hatten der Archi¬
tekt Heinrich Heß und der Zimmermann Friedrich Flauaus , beide in Frank¬
furt wohnhaft , sich mit Wohnungsbeschaffungen befaßt , wobei sie di:
während ihrer Tätigkeit beim hiesigen Wohnungsamt entwendeten Formu¬
lar « und Stempel verwendeten . Heß wurde festgenommen, während Flauaus
bis jetzt noch nicht ermittelt werden konnte. Die Nachjorjchungen sind noch
nicht abgeschlossen, doch scheint es, daß noch mehr Personen in diese An¬
gelegenheit verwickelt sind

**  Frankfurt a . M ., 38. Juni . Im hiesigen Untersuchungsgefängnis
stach sich ein Gefangener namens Paul,  der auf einem Auge bereits
erblindet war , mit einer Sicherheitsnadel das andere Auge au».

Sport.
45. Gauturnfeft, verbunden mit dem 75jiibrigen Jubiläum

■ des Turnvereins Dotzheim 1848.
Am Samstag . Sonnt«« und Montag fand in Dotz¬

heim  das 48. Gautnrnjesi des Gaues Süd-Nassau, verbun¬
den mit dom 75icihrigeir Stiitung- feist des Dvtzßeimer Turn¬
vereins von 1818 siatt. Mit einer Bearüßungsfeier dm

Dienstag, 3. Juli 1923.
Samstagabend. zu deren anoenehmem Verlauf Kunftfrei-
Übungen des testgebenden Vereins, ferner Stab - und Geräte¬
übunsen der Frauenabteilungen des Turnvereins Dotzheim
und des M.-T. Wiesbaden, sowie Darbtetungdnpoepschiedeneranderer Vereine beitrugen, wurden die Festlichkeiten ein-
gelettet.

Das Ernselwetturnen am Eonntagvornnttag sowie das
Bereinsturnen am Nachmittag brachten im wesentlichen
folgende Hauptergebnisse:

In der Oberstufe (24 Teilnehmer. 17 Sieger) :
1. Preis : PH. Werntz. T.-D.-Biebrich (224 Punkte) : 2. Pr .:
S . Bundt. Mio.-Wiesbaden (218 P .).

In der Mittelstufe (78 Teilnehmer. 51 Sieger) :
1. Pr . : Karl Weiß. Tv.-Wiesbaden (206 P .) . 2. Pr .: Paul
Schmuck. Ts .-Wiesbaden (202 P .). 3. Pr .: W. Dieser. Dich.-
Geisenheim (193 P .). _ _ „

In der Altersstufe,  35 his 45 Jahre (25 Terl-
nehmer. 25 Sieger) : 1. Pr .: §>. Schnürt Tg -Biebrich (1h9
Punkte). 2. Pr . . Adolf Schmidt. Mtv.-WieSbaden (164 P .).
3. Pr .: Adam Berlebach. Tv.-Winksl (158 P .). 4. Pr . : Fritz
Sertlein und Willy Pflug , Tv.-Wiesbaden.

In der Altersstufe über 45 Iah  re , (16 Teilneh¬
mer. 16 Sieger) : 1. Pr . : Frans Müller. Tv.-Wiesbaden (171
Punkte). 2. Pr .: Gottfr. Keiner. Tv.-Biebrich (170 P .).
3. Pr . : Wilh. Schmitt. Tg.-Bi«brich (160 P .).

In der Unterstufe:  1 . Pr .: Fritz Saberstock, Tv.-
Biebrich (200 P .). 2. Pr .: Peter Kastenbolz. Tsch.^seiffen-
beim und Karl Werm. Tv.-Biebrich (196
Löscher, Tv.-Langenfchwalbach(196P .). 4. ^
Tv.-Wiesbaden 194 P .). 5. Pr .: Db Zindöl. Tv.-W-losbaden.
Wiw. Flöck. Tgd.-Eltoklle und August Lohn. Tv.-Nleder-
walluf (192 P .).

) P .) . 3. Pr .: Wich.
4. Pr . : Wilh . Eichel.

Gerichtssaal.
" Fronzöstsches Kriegsgericht in Mainz . D« Ingenieur Ä?illy

Sander  aus Berlin und seine Eheftau waren in Landau  von der
französischen Geheimpolizei wegen Epionageverdachts festgenommen worden.
Einen Personalausweis bezw. Einreiseerlaubnis besaßen beide nicht. Das
Kriegsgericht des Seneralstabs der französischen RhoiMarnies verurtöilte
Sander wegen Paßvergchens zu 2 Jahren  und seine Frau in Abwesen¬
heit zu 8 Monaten Gefängnis . Das Verfahren wegen Spionage war
mangels hinreichenden Materials niedergeschlagen worben . — Der Eisen,
bahrisekretär Max Büsch und der technische Bureaubeamte Friedrich
Kloos,  beide aus Mainz , wurden wegen Auszahlung von Geldern an
streikende Eisenbahner zu je 5 Jahren Gefängnis und 5 Millionen Mark
Geldstrafe verurteilt . Die bei den Angeklagten v- rg-fundenen 21^ Mill.
Mark wurden beschlagnahmt

Fc . Der Diebstahl im Staatstheater . Der 18jährige Schmigd Heinrich
Schäfer,  der 21jährige Hausdiener Kuno E cht n z l e r und der Arbeiter
Hans P tt e t s , ebenfalls 18 Jahre alt , standen vor d«i Wiesbadener
Strtzftammer , um sich wegen Diebstahls bezw. Hehlerei im Staatskheater
zu verantworten . In der Absicht, da» Platin vom Blitzableiter des Theaters
zu entfernen , kletterten Schäfer und Schinzler an der Feuerleiter am
Theater hinauf , während Preis auf einer Bank Schmiere faß. Als die
Zwei auf dem Dach- anlangten , deichte es ihnen zu gefährlich, sich an den
Blitzableiter heranzumachen . Sie standen deshalb davon ab , krochen durch
ein offenes Dachfenster, suchten sich im Dunkeln einen Weg und kamen
schließlich zu einer Kammer . Um nicht nutzlos den Aufstieg unternommen
zu haben , revidierten sie das Kabinetts in dem Theatsrftiessl in Reih und
Glied standen . Schäfer und Schinzler nahmen au, den Reihen wahllos
eine Anzahl Stiefel , die st- in ein Tuch verstauten und von der Zinne
des Musentempel » hinunter In ein Gebüsch warfen . Hierauf kletterten
die Verwegenen an der Feuerleiter ungehindert wieder hinab , begaben
sich ruhig nach Hanse und holten tags darauf au» dem Versteck das ge-
stöhlen« Gut . Die Beute wurde geteilt und an den Mann gebracht.
Vor der Strafkammer hatte sich das Kleeblatt zu verantwovten . Es gab
die Tat zu. Der Staatsanwalr beantragkc ein« exemplarische Strafe,
während Rechtsanwalt Kupfer für eine mildere Bestrafung , mit Rücksicht
auf die Jugend der Beschuldigten, plädierte . Wegen schweren Diebstahls
veiurteilte das Gericht Schäfer und Schinzler zu I« neun Monaten
Gefängnis.  Preis kam wegen Hehlerei mit fech » Monaten
davon.

Fc . Fahrraddieiftahl . Sieben Fahrräder halt « der Eifenbahnhilfs-
arbstter Jakob Keil  aus Pirmasens in Biebrich gestohlen, wovon er
fünf verkaufte .. Er hatte dafür einen Erlös vo» . einer Million Mark.
Bet einem weiteren Angebot wurde er abgefaßt. Das Wiesbadener
Schöfiengericht schickte den gemeingefährlichen Fahrraddleb ein Jahr sechs
Monate ins Gefängnis und erkannte ihm di« bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von fünf Jahren ab.

— Die Riedernrs - ler Milchkrawalle . Bor dem Schwurgericht in Frank¬
furt wurde der Prozeß gegen di« Personen zu End« geführt , die an den
Milchktawallen In Niederursel im letzten Sommer beteiligt waren . Bon
den zahlreichen Angeklagtem wurden von den Geschworenen 5 Beschuldigte
der Beamtenbeleidigung für schuldig befunden und demgemäß wie folgt
verurteilt : Landwirt Heinrich Himmelreich zu 88 888 M ., Landwirt Hetnr.
Nickel und Ehefrau Eva Nuppel zu fe 58 808 M ., Knecht Rudolf Sautter
zu 288 888 M. Geldstrafe Alle übrigen Angeklagten wurden fteigefprochrn

(ö. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elveftalß.

Herrn Gaarders Runde war so sicher wie der Schlag
eines Uhrwerks . Punkt elf Uhr trat er in die Loge
des Portiers , durchblätterte die Tagesaufzeichnungen
und lieh sich vom Portier Bericht erstatten , gab seine
Befehle und begab sich weiter auf seinen Rundgang.
Erst um den großen Rasenplatz , dann in die Garagen
und Stallgebäude , darauf durch alle Stockwerke und
Korridore , bis unters Dach. Er prüfte alle Fahr¬
stühle, durchwanderte die Gesellschaftsräume und endete
ziemlich regelmäßig fünf Minuten vor halb zwölf wie¬
der in der Loge des Portiers , sagte gute Nacht und
zo-g sich zurück. Vielleicht war diese Runde iinnötig,
dennoch war sie wie eine Art Parade . Jeder wußte,
daß der Wirt den geringsten FeUer entdecken würde,
lind darum war meistens alles am Platz.

An diesem Abend saß der Portier über seine Ab¬
rechnung gebeugt , als die Uhr über seinem Pult drei
Viertel schlug. Julius Petterfon war so in seine
Bücher vertteft , daß es vielleicht eine Minute dauerte,
bevor er sich bewußt wurde , daß die Uhr ein Viertel
vor zwölf war und Herr Gaarder von seinem Rund¬
gang noch nicht zurückgekehrt sei. Das fiel tlwn auf;
seit er hier gewesen, war das noch nicht passiert. —
Wahrscheinlich hat er sich mit jemand verplaudert,
dachte der Portier , und wird gleich kommen. Kurz
darauf läutete das Haustelephon — es war die strenge
Frau Alexandra , die nach ihrem Mann fragte.

„Er ist wie gewöhnlich hier gewesen", antwortete
der Portier . ..zurückgekommenaber ist er noch nicht."

Der Portier wußte , daß Herr und Frau Gaarder
todsicher jeden Abend um halb zwölf bei ihren Keks
und Sherrn faßen . In der darauffolgenden Stunde
tauschten diese beiden vorzüglichen Menschen ihre Be-
o-bachtungen des Tages aus . es war die Eeneralver-
sammluug des Hotels , auf der die Rechnungen nachge-
selicn, Menüs ausgearbeitet , Kündigungen , Engage¬
ments und Gehaltserhöhungen beschlossen «nd vor

allen Dingen zu dem Komfort der Gäste Stellung ge¬
nommen wurde . In .Wahrheit eine wichtige Sitzung,
die in der Saison das Wohl und Wehe von über drei¬
hundert Menschen umfaßte . Nach dieser Sitzung zog
Frau Alexandra sich ziirück, doch kam es vor, daß 5xerr
Gaarder noch eine oder zwei Stunden an einem Bridge¬
tisch verbrachte . Die Sitzung aber versäumte er nie.

Noch eine Weile war der Portier in seine Abrech¬
nungen vertieft . Dann legte er sorgfältig die Bücher
auf der einen Seite des Pultes zusammen und ordnete
geistesabwesend die blauen und gelben Bleistifte unter
der Lampe. Lehnte sich darauf in den Drehstuhl zu¬
rück, stützte den Nacken gegen die Lehne und starrte
geistesabwesend und träumend auf die gestreifte Tapete
der Wand . Jetzt schienen alle Gäste zur Ruhe gegan¬
gen zu sein, die gepolsterten Türen der Korridore stan¬
den still, und er hörte nicht mehr das ferne Anschlägen
der Elfenbeinkugeln aus dem Billardzimmer . Empfand
er . wie solch großes hinsterbendes Hotel einen unge¬
heuren llinkreis mit seiner Stille füllen konnte?

Plötzlich läutete ein elektrisches SiMal , und ein
Messingknopf fiel herab . Es war abermals Frau
Alexandra , die anrief . Indem der Portier nach dem
Hörer griff , fiel fein Blick auf die Uhr , und er schrak
zusammen. Es war schon halb eins.

„Das geht nicht mit rechten Dingen zu", sagte Frau
Alexandra am Telephon , „haben Sie meinen Mann
noch nicht gesehen?"

„Nein , gnädige Frau ", antwortete der Portier . „Es
ist sehr merkwürdig ."

„Ich habe überall herumtelephoniert ", sagte Frau
Alexandra , „er ist in den Ställen , in der Garage und
in der Küche gewesen, in den Salons aber war er noch
gar nicht, und das ganze Hotel ist schon zur Ruhe ge¬
gangen ."

„Es ist unbegreiflich , gnädige Frau ."
„Ich komme herunter , sagte Frau Alexandra.
Als der Portier rhr Kleid im Säulengange rascheln

hörte , trat er aus seiner Loge und empfing sie in der
Halle . Sie hatte einen grauen Abendmaatel um die
Schultern geworfen . Frau Alexandra war nicht mehr
jung , sah aber doch noch gut aus — in ihrer Jugend

mußte sie eine Schönheit gewesen sein. Mit den Jahren
war sie etwas stark geworden, und sie liebte es, als di>-
stattliche, liebenswürdige , bestimmte Wirtin , die Haus-
frail , aufzutreten , die, wenn sie sich zeigte, die Huldi¬
gungen der angesehenen und berühmten Gäste ent-
gegennwhm; wenn Oberst a. D. von Bratsberg mit ihr
ronversierte , glaubte man sich in ein französisches
Salonstück versetzt. Ihre Angestellten behandelte sie
stets mit einer ' besonderen Höflichkeit, die den unge¬
heuren Abstand zwischen solchen und ihr betonte.

„Schließen Sie auf", sagte sie.
Der Portier öffnete die Haupttür . Frau Alexandra

hüllte sich fester in ihren Mantel und stieg die kreppe
hinunter . Draußen war alles füll. Hier und dort
leuchtete ein Fenster in der Hotelfasiade, sonst aber
waren die langen , geraden Reihen dunkel und aus¬
gelöscht. Vor ihnen zeichneten sich die Silhouetten der
niedrigen Garagen und Angestelltenwohnungen und
hinter ihnen wölbte der Wald seine kompakte Maffe
wie Riosenhügel gegen den blaugvauen Himmel. Es
war windig geworden, unten am Strande klang das
langgezogene , öde Lied des Wellenschlages, das sich von
Horizont zu Horizont zu ziehen schien.

Plötzlich hörten sie Hundegeheul aus der Dunkel¬
heit . Es kam vom Garten beim südlichen Flügel , dort,
wo die großen Blumenbeete angelegt waren . Es war
kein gewöhnliches Hundegebell, sondern ein klagendes,
murrendes , zorniges Geheul.

„Was ist das für ein Hund?" fragte Frau
Alexandra.

„Ich weiß nicht", antwortete der Portier , „hierher
kommen sonst keine Hunde."

Sie lanschte. und das Geheul blieb bei, nur wurde
es offenbar immer erbitterter , gleichsam drohender.

„Da geht etwas vor", sagte Frau Alexandra , „kom-
men Sie , wir gehen durchs Hotel."

Sie gingen schnell durchs Hotel. Auch hier drinnen
konnten sie das Hundegeheul aus dem Blumengarten
Horen.^ In den Korridoren brannten die roten elektri¬
schen Lampen mit ihrem schwachen Schein. Um den
Ausgang des südlichen Flügels zu erreichen, mußten sie
den Korridor D passieren w-ri,., »»,
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Handelsteif.
Wiesbadener Tagblatt.

Berliner Börse.
$ Berlin . 2. Juli Wesen der niedrigeren Auslands¬

markmeldunsen wurden die amtlichen Devisenpreise heute
etwas höher als am Samstas festgesetzt , wobei sie sich aber
immer noch unter Parität mit den ausländischen Plätzen
stellten . Dabei wurde von der Reichsbank der inländische
Bedarf möglichst roll zugeteilt , wogegen auf ausländische
nur geringe und für manche Plätze auch keine Zuteilung
erfolgte . Am Effektenmarkt machte sich nach überwiegend
fester Eröffnung angesichts des in der letzten Woche er¬
reichten Kursstandes das Bestreben zu Gewinnsicherungen
seitens der berufsmäßigen Spekulation deutlicher bemerk¬
bar . was einesteils mit der gespannten politischen Lage und
andererseits mit Besorgnissen vor einer Versteifung des
Geldmarktes begründet wurde . Während anfangs die Kurse
der meisten Paniere bis 60 000 und darüber , bei den füh¬
renden Montan- und Industrie werten von 100 000 bis 400 000,
Deutsch -Luxemburg sogar um 800 000 gestiegen waren , und
nur wenige Montan paniere mit Abschlägen von 100 000 bis
200000 eingesetzt hatten , wurde später die Realisations¬
neigung allgemeiner . so daß wesentliche Teile der anfäng¬
lichen Aufschläge wieder verloren gingen und die schon
anfangs niedrigeren Paniere ihren Kursstand weiter er¬
mäßigten . Außerordentlich fest blieben aber alle Valuta¬
papiere . so besonders ausländische Renten , wie Kanada ,
9/&^ L,u?>d Kolonialpapiere , die vereinzelt um mehrere
100 000 Proz. stiegen . Heimische Renten waren im allge¬
meinen ungefähr behauptet . Das Geschäft hatte von dem
st&rmfechen Charakter der letzten Tage weiter wesentlicheingebüßt

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli-
gationem sind um zwei Nullen gekürzt so daß sie sich nicht
fitf 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beidenletzten Stellen vor einem Punkt.
Staatspapiere

»̂ L^ ooh trat bei einzelnen Werten au! Reali-
i ?™ “ 1, Abschwachung ein Karo mit 1 250 000 plus 250 000,
i! l ” q Sw fes ' Deutsch -Luxemburg erreichten einen Kurs
S ™. 3 Ml, 10nen- Von Maschinen- und Metallwerten waren
Neckarsulm er stark gefragt . Daimler bei erster Notiz
V;59® »leigend . Tellus ebenfalls steigend . Anilinaktien
«Sitou anfangs lebhaftes Geschäft Ebenso wurden Scheide-
?? ? „! ^ f ^ nthch hoher bezahlt . Rütgerswerke schwächten
f,™ Von Elektropaoieren stiegen A.E.G. bei erster Notiz
H™. ^L-000' Lahmever , Bergmann zurückgedrängt . Licht

Kraft Felten u. Guilleaume und Schuckert höher,
/juckcraktien zeigten ohne Ausnahme größere Kurssteige-
Ê ?en*r. V,af Jieliach auf Materialmangel zurückgeführt

' ^oRstoffwerte und  Sninnereiaktien fest . Von, sons-
17*?nnn rten su?d Deutscher Eisenhandel zu erwähnen , die
onnon Aena ^? 1 i Î urden Herldemheimer Kupfer plus
S Vm Markte der Emheitswerte war das Geschäft
lebhaft Dm Kurafeststellung bei den Maklern zog sich
in die Lange . ^Infolge der großen Kaufaufträge , dem nur
germges Angebot gegenüberstand , sind verschiedentlich
m >ße Kurssteigerungen zu verzeichnen . Starke Nachfrage
war besonders für Julius Sichet Hydrometer . Spiegel und
Spiegelglas , Lutz-Darmstadt und Stöckicht -Gummi.

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli-
um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht

kur .100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
^er dreistelligen Staatspapieren stehen die beidenletzten Stellen vor einem Punkt.

Freitag |Montag | Freitag  ,Montag
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Bank -Aktien.

Darmstldt . Nat - B
Deutsche Bank . .
Dißc . - Gesell schal
Dresdner Bank . .
Mitteid . Creditban„
Oeat . Kredit - Anet.
Reichsbank .

Iminstr . - Aktie n
Albert , Ch . Werkt
Adlerwerke . . . .
Alle . Elektr .-Gas . .
Aschaffenb . Zellst
Augsb .-Nürnb . M.
Badische Anilin . .
Bergmann, ' Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Gnfistah;
BrauereiSch ultheiB
Bnderus Eisen » .
Deut -Lar . Bergw.
Deatsehe Hasch,»

. Watten . .
■ Petrol . . .
, Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld . Farben/.
Elektr . Licht a . Kr.
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In % In **
1X900. 13750.

1800. 2500.
9800. 3800.
3750. 4000.
4250. 4700.
3800. 2000.
1250.
3200.
I960.

13500. 16000.
3000. 1500.
4640. 3500.
9000.

sobo.
5900. 6000.
7000. 5950.
1700. 2000.

23000. 26750.
4300.
8400. 7050.

19100. 23000.
9900.

6300.
18000. 17800.
16000. 15000.

1980. 1960.
4850. 4750.
2050 . 1

Felten &CtalUeaame
■elsenkirch . Bergw

Griesheim Obern . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon .
Hacket bal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Manch.
Holamann , Ph.
Hann . Waggon . ,
Höchst Farbwerke
llumbcid Maschin
Harpener Bergbat.
Hohenlohewerke. .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
ICali Aschersleben,
Kostheim Cellulose
Kattowltz . Bergban
Körting Gehr . , . .
Köln-Rottweiler . ,
Lanrahütte
Leopoldsgrabe . . .
Linke -Hoff mann . ,
Lindes Eismasahin.
Loewe u . Co. . .
Mannesmann . . . .
OberschJes . Eise an.

Eis . Ind.
s Koksw

Orenstein u . Koppel
Phönix . . . . . . .
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . . .
Riebeck Montan . ,
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
3ehuekert.
Siemens u.
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .
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7600.

24500.
4400.
3460
27 SO
1050.

14000.
3500.

13000.
6600.
4050.
0500.

38000.
8450.

18500.
UOO.
8000.

18000.
1950.
3280.
8700.

11500.

3000.

8000.
30000.

4300.

13700
8000.11600.

12900.
6200.
2500

24000.
31000.

7800.
2800.
2150.
3500.

14100.
14000.

1250.
10000 .

4000.

14000.

3600.
12000 .
38000.

8300.
10760.

7800.

3500.
8550.

3800.

Bank-Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsgea.
Comra.-u. Privatbk.
Darmst -Nationalbk.
Deutsche Bank .
D.Eff .- u. Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogeseüsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu -qninea.

1250.
1680.

1700.
2600.
3700.
1100 .

600.
4100
2400.

480.

eobo.
1200 .

295.
1010 .

980.
1600.

600.
270.
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Jdoni Pfälz . N8hm . Kaiser
i  SS Porzellan Wesse ! .

Rein .,Gebb .* SohaU
n r»r»! ^ elektr . Mannb . » w.

iS ? « Rh . Masehin . Leder 1600.
oaaa Rhein .Metall (Vorz .)20 ? 0 . Rbenania
- Z55M Rückforth.
osnnl Rütgerswerke . . .
^bOO .l Schnellpr .Frankent

605 .1Schriftg . Stempel .I Schuckert.
bIOO -I Sehuhfabr . Herz . .
4800 . Sichel & Co. . . . .

390 .1Siemens Betriebe .
I Siemens & Haiske

Südd . Immobilien .
2250 .1Steaua Romana . .

800 .1Thüring . Lieferges.
‘ ■ n .fnd.

29. 6. 23 2. 7. 23

Türk . Tabakregle
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . ,

Arge Dampf . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb .-Südamerik;
Hansa . .

DO. Mordd . Lloyd . .
_ Schantungbahn •

15000.
3200.

11800.
12500.

2800.
4600.

780.

13500.
8300.

12500.
12100 .

6100.
18500.

25000.
36000.

6800.
2860.

2SÖ0.
16950.
18000.

8000.
3000.

Bergw.-Aktien^
Berzeliue.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Esch weiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Karpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Otavi .Minen -Anl. .
Phön .vx Bergbau .
Rhein . Stahl . . .
Riebeck Montan .
Tellus Bergbau .
Laurahütte . . . .

4250.

8000u
18000.
20000 .
20500.
40000.

8000.
9500.

15000.
13500.

7700.
8100.

lOOOO.
17000.
18500.
20000 .
30000.

1300.
9950.

-1 u  UlPlOi
410 .1Verein . Leitern_

I Verein , deut . Oelf.
—I Voigt & Häffner . .
—.— I Wayss & Freytag .
- Wegelin.

, Zellstoff Waldhof .
3950 .1Zucker Waghäusel

1 Frank " ‘- .enthal
Rheingau . .7700.

27000 .,
17800 .1 Frankf . AUg. Vers.
29000
38000 .1

8480 .1 - r — . -
10000 .1Schantungbahn . .
13300 .1Hamb .-Amer .Paket
13500 . Nordd . Lloyd . . .

7400 . Oest . Südb .-Lomb.
7800 .1 Baltimore Ohio

10500 . -
— I Benz

1000 .

lobo»
800.

2300.

5050
1500.
1100

12000
850.

2250.

13000

500.
1250.

950.
1500.
1800.
2000 .
1300.
1020 .
1200 .

6200.

2180.

11*00.
1750.
1800.
2950.
3500.
1490.
5480.
1800.
1800.

11000 .
1400.
2700.

17000.

700.
3200.

1860.
2000 .
2400.
3500.
2850.
2400.
2600.

6000.

Brauereien
Henning . Brauerei
Scböff ern . - Binding
Werger Brauerei .

1200 .
1050.

2000 .
2800.

11500.
14000.

7000.
4000.

760.

Berliner Devisenkurse.

Holland . moonM.
Buenos Aires 1 Pen.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Pchweden . 100 Kr.
Finnland lOOfln- M.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Stert.
Ne » -York . 1 Doll.
Barls . . . 100Frs.
Schweis ^ . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Ten
Bio de Jan . . 1 Ifilr.
Wien . . . 100 Kr.
krag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
fofis . . . 100 Leva
Belgrad . i Dinar

30 . Juni 192.)
Geld Bpi at

6034860 .— 6066150—
54084 .50 54335 .50

806450— 803550—
2 33SL0— 2646350—
S728lro— 2741 50—
4079 r-O— 4100260—

424900— 437100—
685750 . — 689250—
708226— 711775—
154113— 154887—
950100— 954900—

2743100— 2756900—
9o64300,— 2275700—

73815— 74185—
18458 .50 16541 50

222 .44 223 .86
455800— 468200—
177000— 178000—
140600— 141400—

1675 .50 1684 .50

Geld
6234360 .—
56860—

805460 .—
2593500 .—
2793000—
4209460—

438900—
696250—
728175—
159600—
950100—

2807 50—
2804200—

17456—
229 .42

«81760—
187500—
153600—

1735 .50

2. Juli 19»
Brief

6 65613—
56140—

809650—
2006500-
2807000-
4230005—

44X100—
609750—
731825—
160400 .—
054900—

282 !0 >0—
2315800—

17544—
230 38

484250-
188500—
154400—

1744 .50

Rumänien (Banknoten ) : Über 500 Lei 895 Pros ., unter500 Lei - .

Devisenkurse vom 2 . Juli.
Der Dollar notierte am Montag 159 600. der französische

Franken 9501. der Schweizer Franken 28079 .50. der bel-
gische Franken 805450 . der holländische Gnlden 62 343.50,

iS englische Pfand 728 175. die italienische Lira 6 902.50 M.

Frankfurter Börse.
. =  Frankfurt a. M.. 2. Juli . , Der Effektenmarkt hat von

ferner  festen Haltung nichts eingebüßt . Die vielen uner¬
ledigten Kaufaufträge vom letzten Böreentag harten noch
ihrer Erledigung . Materialmangel zeigte sich wieder in
vielen Industrieaktien . Die Folge war . daß erneut Kurs-
steigerungen einsetzten . Schon vorbörslich war regere
Geschäftstätigkeit in amtlich nicht notierten Werten zu be¬
merken . Auf diesem Gebiet fand das Publikum immer
noch Paniere , die einen günstigen Ankaufspreis boten . In
Becker -Stahl sind wieder Interessenkäufe beobachtet
worden . Sie setzten 400 000 bis 415 000 ein . Eine weitere
Steigerung erzielten Becker -Kohle. 375 000. Man nannte
ferner Kunstseide 450 000. Diamond-Shares 810 000 hi«
900000 Ufa .195 000 bis 205 000. EmeC 75 0W. SonsTwaren
die verhältnismäßig noch niedrig im Kurse stehenden Werte
am meisten im Kurse erhöht . Growag mit 27 000 26 000.
Wronker 25 000. Karstadt 65 000. Api 350 000. 880 000,
Deutsche Petroleum 780 000. Breisgauer 45 000. Für Aus¬
ländsanleihen war die Gesamttendenz meist fest . Zolltürken,
Administration und Bagdad sehr fest . Es waren bei erster
Notiz Deutsche Bank. Diskonto-Kommandit , Commerzbank
u j Bankverein höher . Ferner erfuhren Dresdner
und Westbank große Beachtung . Norddeutscher Lloyd und
üapag gesucht . Am Montanaktienmarkt stellte sich feste

Industrie -Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E .-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Bnntp
Aschaffb . Zella !_
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . SpiegelglasBeck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u . Silb . Brand.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery & Co.
Gement Heide,borg

„ Karlstadt
Chem . „

Albert . . .
Goldenberg
Griesheim .
Weller . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dycserh . A Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
EssUng ^ Maschinen
Faber Bleistift . . .
Fa her & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten « Guilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold- u .Sitb .-Sch.A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün L Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
HUpertMaachineaf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phü . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserren Braun .
Krau * Lokomotiv . .
Lahmeyer . . . . . .
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
MetaIlgesellsch . Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

5100.

19Öo.
4500.

2100 .
4300.
1250
6050

2600.
2200 .
6800.
1500.
1140.
2800.

2300.

13500.

42 *50.
4400.
2000 .
4250

2000 .

1550.
4500.

1100

7300.
700.

4000.
UOO.
1200 .

5620.
5800.

20000 . 1 Becker Stahl . . . .
—.— I Becker Kohle . . .
—.— I Contibank.

2500 . 1 Deutsch . Petroleum
9200 .1 Frkf . Handelsbank

Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .

l unn  I Karstadt.
1500 .1Krügershall . . . .
an 'nn I Mainzer Gas . . . .
eoo ° : Meyer , Textil . . .

Rastatter Waggon
660O .l üf, k '_' ^ * ' * • * '

1500 .1

1300.
3000.
1800.
4000.
1200 .
2000 .

10000
1800.
4100.
1300
2500.
3300.

2300.

3500.
2000 .
lOOO.
6750.
1270.

Staatspapiere
4100 .1 a) Deutsche
—— I Dollar - Schatzanw.
—— 16% D. Reichs anL 1-9

7000 -14»/o „ - 18
1600 .1S'/t*/« D. Reiehsanl.
5300 . 8*/o Deut . „
3200 . 4'/!% IV.AT. Sch .-A
3250 . do. VI-IX . „
—— I 4° i Schutzgeb . 08-11

6400 .! Sparprämien 19 . .
2150 .14»/oPr . Kons . , kb . 18
2200 . 137ao/j Preuß Kons.
3500 . 8"/o
3000 .14% Bad . Anleihe 01
—I 4*/« Bayr . E .-Anl . 06

3020 .1SW/oBayr . E .-B.AnI
—— I»«/« „ „
—.— I 4'/o Hessen 89 n . 06

17000 .18V*®/o Hess , abgest.—— IS°/a Hessen .
3800 .14#/o Württemberg
2000 4 ül Ausländische
5100 .14% Oest . Goldrente
—— I 4% Oest . Einh .-R. k.

2400 .14% Oest Staatsrente
— — | 5% amort .Rum . R. 03

2600 .14Va»/oRum . Goldr . 13
4800 .14% amort . Rente k.
—— 14°/oamort .Rentel890
—— I 4% Türk . Adm .-Anl.
- I 4»/o Türk . Bagdad I

1600 .14«/o Türk . Bagdad II—— I 4% Türken 05 . . .
7900 .14*/« Türken 11 Zoll
1000 .14Vs»/o Ung . Staatsr.
5400 .1 4% Ung . Goldr . . .
1500 .1 4*/o Ung . Staatsr . 10
2400 .1 6"/oMexikan . innere
2000 . 6“/o „ äuß . 99
5800 .1 4Vi*/o Irrigat .-Anl . .
6000 .1 47»"/» Anatolier I . .—I SVoSalonikMonastir
1750.

950 600.
lOOOO 11680.

4600 3750.

-i- ——

3000 5000.
3400 4050.
3250» 3750.

200. 300.
6500. 7200.

190. ISO.
250. 270.
800. 1300.
500. 650.

1400. 1500.
1200.

360. 775.
11 OO.
1600. 2000.

1630. 1690.
2. 00 3 .75

86. 85.
85. 55 .00

280. 330.
1. 15 1 .50

2 . -
380. 270 . -

19 .00
15 . 00
36—

60 .-

25 .-
23—
46-

49 .50

35 .00
30—

4 .00 10—

_
100.

900.1000. 1300.
398. 450.
700.

5950.
6900.
5500. 7000.
4700.
4550. 6900.

300.

260.

25000.
— ;

7850. 7985.
9800. 4400.

zeitig zeigen die fremden Gelder der Bank eine Vermeh¬
rung um 1272.7 auf 7 414.4 Milliarden M.

Die Banknotenausgabe schwoll in der Berichtswoebe
um den ungeheuren Betrag von 2186,6 auf 13 091.7 Mil-
liarden M. an . Der Umlauf an Darlehnskassenscheinen
stellte sich bei einem geringfügigen Rückgang um 22,4 Mil-
lionen M. auf 12.3 Milliarden M.
_ Im Goldbestand waren keine Änderungen zu verzeichnen.
Den Beständen der Bank an Münzen aus unedlem Metall
flössen weitere 2 Milliarden M. zu.
D-tii 10  Darlehnskassen des Reichs wurden nach dem
pückgang der Ausleihungen während der Vorwoche diesmal
in Hohe von1226.2 Milliarden M. neu in Anspruch genommen,
mr Darlehnsbestand hob sich demgemäß au 2 398.2 Milliarden
Mark. Die Darlehnskassen führten einen dieser Zunahme
entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen an die
Reicnsbank ab. so daß sich deren Bestände an solchen
Scheinen auf 2 385.9 Milliarden M. erhöhten.

Banken und Geldmarkt.
_ ’ Weitere Erhöhung des Zoll-Goldanfgeldcs . Für die
Zeit vom 4. bis einschL 10. Juli 1923 beträgt das Zoll-Gold¬
aufgeld 2 588 900 Proz.
„. * Deutsche Ceniral -Bodenkredit -Vereinieung . (Preu¬
ßische Central - Bodenkredit - Aktiengesellschaft , Deutsche
Grundkredit -Bank zu Gotha . Rheinisch -Westfälische Boqen-
Credü -Bank. Braunschweig . Hannoversche Hypotheken¬
bank .) Die Zeichnung auf die zur Ausgabe kommenden
neuen 10—20proz. Kommunal -Schuldverschreibungen hat ein
überaus günstiges Ergebnis gehabt und beläuft sich, wie wir
hören , auf zirka 4 Milliarden . Wie die Vereinigung letzt
bekannt gibt, werden , da durch inzwischen erfolgte Dar-
lehnsabschlüsse gleichwertige Unterlagen gewonnen sind,
auch weiterhin Voranmeldungen auf diese Schuldverschrei¬
bungen bis zu ihrer Einführung an der Börse zum Kurse
von 115 Proz . zu den sonst gleichen Bedingungen wie bis¬
her bei den genannten 4 Hypothekenbanken , sowie bei allen
Banken und Bankfirmen entgegen genommen.
. . Rheinganer Bank . E. G. m. b . H.. Geisenheim . In der
diesiährigen Generalversammlung der Bank teilte Direktor
Dorsch mit. die steigende Geldentwertung habe es not¬
wendig gemacht. Bankkredite in Anspruch zu nehmen, um
dem allgemeinen Kreditbedürfnis entgegen zu kommen. Der
• der Bank sliee  rmf 6 Milliarden M. (im Vor-
lahr 670 Millionen M.l . Für den Reingewinn von 3 408110
Mark (im Vorjahr 105 266 M.l wurde folgende Verteilung
genehmigt : 30 Proz . Dividende an die Mitglieder , 459 664
Mark für den Reservefonds . 900 000 M. für den Spezial¬
reservefonds . 870 689 M. für den Pensionsfonds . 190000 M.
zur den Jubiläumsfonds . 475000 M. für den Erneuerengs-
tonds. Zur Verfügung von Vorstand und Aufsichtsrat ver-
blwben 200 000 M.. vorgetragen werden 217 467 M. Die
Höchstgrenze für Kreditgewährung an Mitglieder wurde auf
100 Millionen M. festgesetzt . Zur Erhöhung des Betriebs-
Kaoitals der Bank wurde die Heraufsetzung der einzelnen
ÄRteneRuf 10000 M. und der Haftsumme ebenfalls auf
lOOOOM. ie Anteil festgesetzt.

Industrie und Handel.
Otto u. O.uantz . Schokoladenwerke A.-G,. Frankfurt

am Main. Die erste G.-V genehmigte die Regularien . Der
Reingewinn beläuft sich auf 6 325112 M., woraus eine Divi¬
dende von 6 Proz . und eine weitere Dividende von 14 Proz
aus geschüttet wurde.

Oeiiing u. Co.. Bacharach a. Rh. Die in
Frankfurt a. M. abgehaltene a. o. G.-V. genehmigte die Er-
höhung des Aktienkapitals um 9 Mill. M. Stammaktien mitiiODroz. Einzahlung.
v •*, ® i»"k.r.erpin zu , Maven. Die Verwaltung beantragt
Mfll ltMerh0hUn£r UD1 blS 7U 60 MiU- M' Grundkapital 24

Weinbau und Weinhandel.
w. Mainz. 2. Juli . In der hier abgehaltenen Weinver¬

steigerung der Vereinigten Weinbergsbesitzer
zu B odenheim  gelangten 37 Halbstück 1922er und 12
Viertelstuck 1921er Weine zum Ausgebot . 9 Halbstück
1922er und 2 Viertelstück 1921er Weine wurden zurück¬
gezogen. Es brachten 1922er 28 Halbstück 9 300 noo
10700 000 11700 000 M.. durchschnittlich 20 486000 M das
Stuck;.,1-9? 1 oo Viertelstück 20000 000. 30 900 000 M.. durch-
Ä & KÄ '*“ S™Ck-

w. Kreuznach fNahe ). 30. Juni . Das Weingut August
A n, b s er , Kreuznach,  brachte hier bei gutem Be¬
suche 86 Nummern 1922er und 1921er Naturweine aus
besseren und besten Lagen der Gemarkungen Kreuznach,
Winzenheim . Niederhausen . Waldböckelheim und Schloß
Bockelhenn zur Versteigerung . Es wurden durchweg seh- ■
—??J ^̂ ;se.. erzielt - So erlöste das Stück 1921er bis zu
264 000 000 M. und 288 000 000 M. Alle Fässer fanden glatt
Absatz. Es wurden bezahlt für 1922er 8 Halbstück Kreuz-
"acher l 'HWpOOO 21600 000. 24 500 000. 25100000 M.. zwei
Ha bstuck Waldböckelhexmer 17 100 000. 17 200 000 M„ zwei
Halbstuck Niederhäuser 21 100 000, 23 200 000 M„ 12 Halb-
stück IVinzenheimer 23 100 000.. 26 100 000. 31 900000 Mark,

oh Schloß Böckelheimer 35 000 000. 41000000.
ru »ümm6D 706 400 000 M.. durchscnittlich

MaoddASa 10 21er 2 Halbstück Kreuznacher
fpcnnnee ' T? 199 000 M.. 2 Viertelstück WinzenheimerM- 2 Viertelstück Kreuznacher
70 Mark. Narrenkappe Riesling -Goldbeeren -Auslese.
72 000 000 M.. 2 Viertelstuck Schloß Böckelheimer 60 400 000.
Muhlberg. Riesling -Goldbeeren -Auslese , 66 000 000 M.. zu-
sammen 452 200 0°0 M.. durchschnittlich 180 880 000 M. das
Stuck. Gesamtergebnis rund 1 160 OOPM. ohne Faß.

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck und Beruf

6 FanlbrunnensfraBe 6.

9500.
1000 .

37oo | Stadtanleihen n.
380o! Obligationen
1300 . ««,« Pr . B.-Cr .-Bk. 31
3000 . 4% Rh .H .-B Mannh.
—I 37»% Rh . H. Mannh.

1560 . 4% Nass . L.-Banlt 23
3800 .1 37»% . „ L. U-X
1800 .187»% - " L.F-L
3100 .1 3% „ „ Lit . O
J99 ° ' | 4% Biebr . Btadtanl.
1000 .1 4% Frankfurt , v . 14
3300 .1 4% „ v. 19
9800 . 87»% „ Llt Q

I 4% Kölner 12, Abt . 3
3100 .1 4% Mainz 1899 .
3000 . 4% „ S u . T 14

4"/" » u von 19
7400 .j 4*/o „ V von 1j
1500 .14% „ W Ton 20
1600 .1 4% Wiesbaden 1900
—I 4% „ 1908

3000 .1 4% „ 1912
1800 .187 »% „ 1879

[ Willst sauber du und Belebt rasieren»
Mußt du ein gutes Messer führen.

950.

Reichsbank -Ausweis.
Bei der stark fortgeschrittenen Geldentwertung erfuhren

die an die Reichsbank herantretenden Ansprüche an Kre¬
diten und an Zahlungsmitteln in der dritten Juniwoche neue
nesennalte Steigerungen , zumal die Vorbereitungen für den
Halbiahrsschluß in diese Woche hineinspielten . Infolge der
ununterbrochen anhaltenden Anforderungen des Reichs
wuchsen die Bestände der Bank an diskontierten Reichs-
senatzanWeisungen , wie der Bankausweis vom 23. d M er¬
gibt, um 2 471.5 auf 12 898.1 Milliarden M. Daneben stieg
das Wechselkonto um 879.7 auf 5 913.8 Milliarden M.. das
Lombardkonto um 19 auf 101.7 Milliarden M. Gleich-

beseitigt schnell, aus m » s
» “iÄfKukirol
Aerzülch empfohlen. Millionenfach be- -
wätzet. — In Apoiheken und Drogerien erhäitllch. — Gegen Fuß.

schweiß, Brennen und Wundlanfen Snkircl -Futztzal». ^
Drog .: Ferd . Alex !» Michelsberg 9 ; A . Cratz , Lang¬
gasse 23; „Hy « iea “ , Moritzstr . 24 ; Apotheker Fr,
Hörtner , Moritzstr. 12; R . Sa ufep , Oranienstr. 36,

Gegen Sommersprossen TZ
müssen Sie etwas tun. Wir raten 1 Stück Citabol- Bleichwachs
zu kaufen und damit die betreffenden Stellen zu behandeln.
Sicher erhältlich: Bictoria -Apotheke, Rheinstr . 45.

Die heutige Aucaabe umkabt 12 Seiten.
K-n»ti«riitleiter:. Hermann Lekti «.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. Le kl sch; für Uttterhaltunz,
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : I . SB.: H. Leki  sch: für  di-

Anzeigen und Reklamen : H. D o r n a u f, sämtlich in Wiesbaden.
Driuck und Verlag der L. S che l l e n be r ^ f che n Bnchdruckerei in

Wiesbaden.
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Amtliche
Bekanntmachung.

Kaufleute , die aus dem unbesetzten
Gebiete Waren einführen , können bei der
SECTION ECONOMIQUE , Münster-
stratze 1, Mainz , den Interalliierten Zoll¬
tarif, dessen Sätze mit 25 #/o auf die Ein¬
fuhr aus dem unbesetzten Gebiete ange¬
wandt werden , beziehen . Dieser Zoll¬
tarif ist in französischer Sprache abgefaß
und gibt unter anderem die Waren an, die
zollfrei und somit zulaufsbewilligungs-
frei eingeführt werden können Der
Bezugspreis beträgt Fr «. 10 .—.

Mtt » ock. den 4 SsII . vor» . %‘A Uhr beginnend
werde ick Seleuenktrahe 28 öffentlich meistbietend

rtilung verst-gegen Barrabluna versteigern:
1. Frei « illi«: 1 Bett mit Rostbaarmatratze . eine

Kommode <Mab .) . 1 Eisschrank. Stühle . Tücke.
Spiegel . 1 eichene Balustrade . Wäscke» schmiede¬
eiserner Lüster (skr 3a «d,immer ). 1 Sofa . 1 eich,
rweifliia . Haustür mit schmiedeeisernem Beschlag
und Sitter <2.60 bock. 1.50 breit ) u. a. nt .:

r.3:
1 volllt. Bett mit Wollmatratzen . 2tür . Kleider-
sckrank. 1 Konlolcken. 1 Nachtschränkchen, ein
Kückensckrank. Tisch«. Stühle . Bilder . Sviegel.
verschiedene Haus - u . Küchengeräte. Herren¬
kleider u. Wäsche «. a . m.
Bekcktiaung vor der Bersteigernng.
Wiesbaden , den 2. Juli 1923.

Richter. Gerichtsvollzieher . Oranisnitr . 18, 1.

Fortsetzung
der

Miliar«

Versteigerung

Morgen Mittwoch, 4. Juli cr.,
9% Uhr beginnend,

versteigere ich in meinem Bersteigerungslokal

26 26
1. Etage

komplette Zimmer. Rüche, einzelne Möbel
aller Art. Aufstellsachen, das Rüchen-
«eschirr au» einer Hotelküche für ca. ivv
Personen . Hotelsilber für ca. 100 Personen,
Oel- und andere Bilder , sowie vieles hier
nicht Genannte.

Adolf Messer
Auktionator und Taxator

2« Marttstraße 26, 1. Etage.
Telephon 4286.

Harley-Davidsohn
7,5 PS., zu verkaufen.

Haas . Emser Straße 15.

Bilanz der Mitteldeutschen Creditbank
per 31. Dezember 1922.

AKTIVA

Nicht eingezahltes
Aktienkapital . . ,

ip, fremde Geld-
en, Coupons u.

Guthaben bei Noten-
und Abrechnungs
(Clearing-)Banken

Wechsel und unverzins
Schatzanweisungen

Nostroguthaben bei
Banken und Bankf.

Reports und Lombards
gegen börsei^ ..Wert¬
papiere . . . .

Vorschüsse auf Waren
und Waronverschifl.

Eigene Wertpapiere
Konsortialbeteiligung
Dauernde Beteiligung

bei and. Banken und
Bankfinnen . .

Debitoren in laufender
Rechnung :

a) gedeckte
M 3,417,956,410 .—
davon durch börsen¬
gängig. Wertpapiere
gedeckt
X 3,067,841,203 .—

b) ungedeckte
X 1,303,837,530 .—

außerdem Aval- und
Bürgschaf tsdebitor.

JL 326,727,060—
stenÜbergangs]

der Ni
untereinander

Bankgebäude
X 19,249,060 .—

abz. Hypt . 2,249,060.—
Mobiliar.

X

4160525276

8353977 153 —

14683409 819

606092460 —

27374419
40854228

—

isr*"VtKJ*X*. nt

4721792940 —

329111668 —

17000000
1 —

32964791398 —

PASSIVA
Aktienkapital
Reserven . . .
Kreditoren . . . .
Akzepte und Schecks

außerdem Aval¬
und Bürgschafts¬
verpflichtungen .

X 326,727,060 .—

Unerhob. Dividende
Reingewinn

des Jahres 1922
X  739,729,915 .—

Vortrag aus
dem Jahre 1921

X 346,886 .—

X
170006000
130000000

31265253793
659106120

354685

740076800

Mobiliar-
Versteigerung.
Infolge Auftrags versteigere ick Mittwoch , den

| 4. Juki . vorm. 10 Ubr anfang . durchgehend, folgende

Millit- und fionsBoltaoosse:enftflnae
| als : 1 2tür . Kleiderschrank. 2 Itür . Kleiderschränke.

1 Eläiersckrank. 1 Anrichte. 1 vierflammiger Gas¬
herd mit Ttsck. Tische n. Stühle . Svieael mit
Goldrahmen . 2 gleich- Metallbetten mit Matratz,
und Oberbcttcn (Daunen ). 1 21ckläf. Bett - komvl-,
1 Wäscheschrank. 1 Wer -Anvarat mit ca. 100 Ein¬
machgläsern. 1 Serren -Fahrrad . 1 K entroll !alle,
din . Küchengeräte . Bütten . Pfannen . Gläser usw..
1 Werkzeugschrank mit lehr gut erhaltenen
Schreinerwerkreuaen . diverse Schuhe. Damen - und
Serrenkleider . Obstkörüe und Kisten, ca. 10 Ztr.
Brennholz , eine Partie Obitkonserven und diverse
Eimer Marmeladen . 1 fast neuer Kinderwagen.
100 leere guterhaltene Säcke. 2 Zentner Lumven
und vieles andere mehr

| öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Theodor Beer
Auktionator und Tarator.

[Biebr ich »« Rb > Arwenruhstrahe 11. Bankgebäudr.

Voranzeige.
|Samstag , den 7. Juli 1923

findet unsere erste

32964791398

Gewinn - und Verlust -Rechnung
per 31. Dezember 1922.

Unkosten
a) Gehälter,Teuerungs¬

zulagen, Gratifika¬
tionen , Tantiemen
u. sonst. Geschäfts¬
unkosten .

b) Steuern .
Beiträge

zum Beamtenver¬
sicherungsverein des
Deutsch . Bank- u.
Bankiergewerbes u.
zur Wohlfahrtskasse
der Bank.

Abschreibungen
auf Bankgebäude .

Reingewinn
Verteilung:

150•/„ Dividende
auf M 170,000,000
Ueberweisung an die
außerordentliche Re¬
serve .
Ueberweisung an die
Wohlfahrtsk . . . ..
Tantieme des Auf¬
sicht srats .
Vortrag auf neue
Rechnung .

X

1620681542
361260093

11551665

417107

256000000

400000000 —

50000000

33540540 —

1536260
2733987207

Gewinn-Vortrag aus
1921.

Gewinn aus Zinsen,
aus deutschen und
fremden Wechseln
sowie aus Kupons
und Sorten . .

Gewinn aus Provi
sionen . . . .

Gewinn aus Wertpa
pieren und Konsor
tialbeteiligungen

Gewinn aus dauern¬
den Beteiligungen
bei Banken u.Bank-
firmen .

Verschiedene kleine
Gewinne und Miet¬
einnahmen . .

JC
346886

WWW .MWiim6lk.Z4
| vormittags 91/. Uhr beginnend, durchgehend

ohne Pause» statt.
Hauptannonce Donnerstag abend.

IFr .Bogel & H. Klein
Auktionatoren und Taratoren

Franlenstrahe IS.
| NB . Aufträge zur Versteigerung werden «och entgegen¬

genommen.

Bekanntmachung.
Wir übernehmen lausend zu

]1435926775-

93S211057-

361218472-

864519-

429499-

2733987207-
In der heute abgehaltenen 68. ordentlichen Generalversammlung unserer

Aktionäre wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1922 auf 160% festgesetzt.
Der Dividendenschein für 1922 kommt mit

M. 460.— für jede Aktie zu M. 300.—
» 1500.— » » * * » 1000.—
» 1800— » » » » » 1200.—

zur Auszahlung . Die Einlösung der Dividendenscheine erfolgt von heute ab:
in Frankfurt a. M., Berlin , Augsburg , Baden-Baden, Düsseldorf , Essen,
Fürth , Gießen, Güttingen , Hamburg , Hanau , Hannover , Hildesheim , |
Karlsruhe , Köln , Königsberg i. Pr«, Leipzig, Magdeburg, Mainz, Mannheim,
Marburg a. L., München . Nürnberg , Wetzlar und Wiesbaden bei unseren
Niederlassungen , sowie bei unseren Depositenkassen und Wechselstuben in
Alsfeld 1. H., Büdingen , Butzbach i. H-. Friedberg L H., Höchst a. M.
Lauterbach i. H., Limburg a. L., Neu-Isenburg i. H., Nienburg a. W.
Offenbach a. M., Schotten i. H. und Uelzen (Provinz Hannover ) an unseren
Kassen während der üblichen Geschäftsstunden , in Cobienz und Köln bei
der Firma Leopold Seligmann , in Meiningen bei der Bank für Thüringen
vormals B. M. Strupp Aktiengesellschaft , in München bei den Finnen
H. Aufhäuser und Moritz Schulmann , in Stuttgart bei der Firma Doerten-
bach & Cie. G. m. b. H., in Tübingen , Hechingeu Metzingen und 1g-
maringen bei der Bankcommandite Siegmund Well.

Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel
oder dem Namen des Einreichenden zu versehen.

Frankfurt a. M., 30. Juni 1923.
Der Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank.

Dr. KatzeneUenbogen . Reinhard.

Aufträge,
| wie : Nachlasse, ganze Einrichtungen , auch
einzelne Möbel und Haushaltungs-Gegenstände

Faller Art sowie moderne und alte Kunst-
Gegenstünde

zil Scheisl giinftip Minpnpn
Fr . Vogel & H.Klein

Auktionatoren und Taratoren.

«WMli : L7 »L '» LL -'z-.

Zurnächsten Versteigerung
übernehme ich noch

mehrere'
1000 Kleidungsstücke

jeder Art.

Ml All,MllWlii«.AM
Wiesbaden , RSmertor 7. Telephon 2761.

Erstes Spezialunternehmen am Platze.
»pppppp ppppppppppp WHd WXWWHHHW Wd«

und Besitzerm MllstgegelWnim

3 Sechzehnender-Geweihe, Wapidi-
Hirsche mit Kopf, Schreibtischsessel,
Rauchtisch, Lüster aus Geweihen, eich.
Gewehrschrank zu verkaufen

KaiserFriedrichRing 65, 3.
Anzufehen Donnerstag von 2—6 Uhr.

st

Mm
gebt Federrolle leer zu¬
rück. Näheres bei Kollet.
Tauuusitrahe 34.

werden auf die in dieser Woche stattfindende
Knnstauktio « aufmersam gemacht.

Aufträge zum Versteigern von Gemälden,
Bronzen, Marmorfiguren , Porzellanen, Japan -,
China- und orientalischen Gegenständen, Teppichen,
Kelims, antiken Möbeln und Antiquitäten u. dergl.
können hierzu noch angemeldet werden.

Emil Klapper
j Auktionator und Tarator, Friedrichstr. 55. -

Dp.  med . Finkeistein
prakLArztu .Geburtslielier,in Belgien appr. (Deutseiior)
Facharzt für Haut - u. GeSChlechtSiolilaa
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w Glas , Porzellan und Kristall , sowie
ein EBserviee , Kaffee - u. Teeservice

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht.

Martha Gullich
Einser Straße 2.

Herrmann Halle
Margret Halle

geb . Bind

Vermählte.
Worms

3. Juli 102.3.
Eltville

Bevor Sie Ihre Heinz Norbert.

Die glückliche Geburt eines Jungen zeigen
hocherfreut an

Albert Kaplan und Frau
Leny, geb. Levita.

z. Zt . Gastell’sches Hospiz Mainz-Mombach.

verkaufen
hören Sie mein Angebot

Marli» Oullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Die glückliche Geburt eines

Sonntagsmädels
| zeigen hocherfreut an

Julius Wolf und Frau
Henny, geb. Levita.

Essen, den 1. Juli 192S.
Brandstraße 16.

s. Zt. Klinik Dr. Veit, Essen.

HmslhastW Wohnungs-Einrichtung!
Nur erstklassige auterbalt . Stücke, einzelne
Möbel . Teppiche. Bilder , Bronzen . Gobelin.
Tischaeräte. Haushaltunasaeräte . ierner Nivv-
und Auiilelliachen. Schränke. Bitrinen . weiter
alles , was zu berrschaftliLem Haushalt be-
nöliat wird , sofort gegen hohe Bezahlung zu
lausen aeiuckt. Strenatte Diskret , wird rugei.
Herrschaften, welche solche Gegenstände zu ver¬
laufen wünschen, werden um eilige Offerten
unter S . 129 an den Tagbl .-Verlag gebeten.

Raufe HmslWW Möbel
aller Art . ganze Einrichtungen . Kassenschriinle. I

Vianos . sowie Kunstaegrnstände aller Art.
Zahle hohe Preise . Komme sofort. Postkarte genügt

Frau Müller, » IWitt. 37.

ftNKflü ? .
Gegenstände Bruch

fEDELMETALLE I

P . , — , sir psckmsnn
aui ^ rigs 1m «snnLitinmsLkisrrnsirt -sf
^ickielrder -a i)

litock.

Hur in den bekannten Paketen,
niemals lose, gibt es überall

=Qu ieta =
mit feinem Bohnenkaffee.

UÜL

ieder Größe, gebrauchte und defekte Maschinen, gegen
Rasse zu raufen gesucht.

Angebote unter B . 124 an den Tagbl.-Verlag.

iüi
zu lausen gesucht. OffertenU.I
W. 123 an den Tagbb-Verlag.

)U kaufen gesucht.

_ Horn. Narlstrake 22.
E. E. Sipper,

zahlt mehr wie jeder andere für

Zinngeschirre, Flaschen, alle
Metalle , Papier , Möbel . Wüsche.

3« Serflripninp
übernehme

laufende Aufträge, Gegenständ« aller Art bei!
billigster Berechnung

Wilhelm Müller
Auktionator und Tarator.

Büro : Adelheidstraße 37,
VersteigernugSlokal: Rüdesheimer Str . 30.

Antike Möbel
Perser Teppiche
kahft bei strengster Diskretion

zu hohen Preisen
Alte und neue Kunst

Jos . Hirsch
Kl . Bnrgstr . 6. Tel. 8405.

Amerikaner
Isucht gehr . Reisekoffer , insbesondere großen
Schrank-, Madler- und Rabinen-Roffer.

Off. erb. unk. E. 107 an den Tagbl.-Verl.

Wir empfehlen:
Wernsteln-Fntzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarben zum
Borstreichen, streich,
fertige Oelfarben in
in ollen Tönen, Rörigo
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität, für

Außenanstriche
l» Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweih , Sillatioe,
I» staubbindendes Fuß-
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. Mg&U

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Vertaufsst. Markkstr. 8

(gegr. 1895). 429

F191

jetMesmt Wiesbaden
Eterbefälle.

Am 30. Juni : Witwe
Eliie Banzer . geb. Schreeb,
68 I . Ehefrau Martha
Käs . aeb. Richter. 38 I.
Priv . Irma von Schäfer,
64 I . 1. Juli : Ehefrau
Anna Weinbrenner , geb.
Dauster . 47 I . Ehefrau
'aroline Schumacher, geb.

onradi . 71 I . 2.: Wwe.
Magdal . Wablbeim . geb.
^rämer . 77 I . Ehefrau

beodore Stuckart. geb.
Saar . 48 I.

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten, welche unserm lieben Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir
auf diesem Wege unsern innigsten Dank.

Besonders der Schwester der Bergkirchen-
Gemeinde für die aufopfernde Pflege, der
Verwaltung und den Arbeitern des Stadt.
Schlachthofes, Herrn Pfarrer May und dem
Arbeiter-Gesangverein „Bruderbund " für den
erhebenden Grabgesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharina llamad, Me.
nebst Angehörigen.

Wiesbaden , Feldstr . IS, den 3. Juli.

Unsere liebe herzensgute Mutter , Groß¬
mutter und Tante

Sem« MM BgfKia
geb. Krämer

ist nach langer Krankheit im Alter von
78 Jahr - n verstorben.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Lammert, Wwe., geb. Wahlheim.

Wiesbaden,Düsseldorf,  2. Juli 1923.
Blücherstraße 34.

Beerdigung Donnerstag , 5. Juli cr,, nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhof.

Donnerstag , nachmittags 2 Uhr , ent¬
schlief sanft nach längerem schweren Leiden
meine innigstgeliebte Gattin , unsere herzens¬
gute Tochter , Schwester , Schwägerin und
Schwiegertochter

Jaeger
geb. Grylewiez. 432

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Regierungsrat Dr. Anton Jaeger.
Danzig, Straußgasse 4, 1, den 30. Juni 1923.

Gelte Waschseife
Iprima Qualität , in Pfd .-Stücken per Pfd . Ml . 3300 .-
| von 5 Pfd. ab. Kaufmann , Emser Straße 26,  1.

DER NEUE

POSTGEBÜHREN-
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mar .k 200 0.—

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS _

! # » # # # # # # # # # # # # #
« Grobe Sendung

Mokka -Schokolade Z
vorzüglich im Geichmack, solange Vorrat reicht, rfs
1 Pfd. netto 20000 M., in 100- u. 60-g-Tafeln *5?

eingepackt. H
Banane « nnd sämtliche Südfrüchte empfiehlt H

Spanischer Stand ch.
Mz Rheinstraße, Ecke Kaiserstraße, vord. Neuen Ja

Museum. Man spricht international . fiT

Heute früh wurde uns unser innigst-
geliebtes unvergeßliches sonniges Kind

Fritzchen
nach 3tägiger schwerer Krankheit , im Alter
von 2 Jahren, genommen.

Die tiefbetrübten Eltern:

August Krauß u. Frau
Wiesbaden, den 2. Juli '1923.
Bülowstr. 10.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 4. Juli,
nachmittags %3 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Statt Karten.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß unsre liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

trau Wilhelmine Sundhoff, wwe.
geb. Sundhoff

am 30. Juni 1923 nach langem schweren Leiden ganz plötzlich im
66. Lebensjahre verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Pani Sundhoff u. Frau , Rothenburg a. O.
Zahnarzt Dr. H. Capito u . Frau , geb. Sundhoff,

^ Wiesbaden -Biebrich
Syndikus Dr. jur . H. Spitz u. Frau , geb. Sundhoff,

Bonn a. Rh.
Elfriede Sundhoff, Bonn a . Rh.
Dr. Jur. Alfred Becher , Bonn a. Rh.

und vier Enkel.
Biebrich a. Bh. (Gottfried-Kinkel-Str . 1), den 30. Juni 1923.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 4. Juli , nachmittags 3 Uhr,
von der Leichenhalle des Biebricher Friedhofs aus auf dem Friedhof
daselbst statt . — Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst absehen.
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f ötülm-UgMef
£ Weibliche Personen_ )
f Kaufmännisches Personal ^

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

C Gewerbliche, Personals
Sofort tüdriiae
Schneiderin

auf einige Tage i. Haus
gesucht. ^ . „Stau M. Ifitneffe.

Malkmüblstraße 55._
Geiuckt eine geübte

Hausnäherrn.
Leberberg 3. 2._
H

Hohlsaum-
Näherinnen

' gesucht.
Siegler , Weißzeugnäherei

Webergasse 38.

Erktklaifise
Lampenschirm-

Näherin
findet dauernd Seinurrb.

gesucht, um Herrenwäsche
teils neu anzufertrsen.
teils auszubesseru . Off.
unter O. 128 an den
Taabl .-Verlaa.

Friseuse
welcke gut frisiert und
onduliert , für mora . geL
Babnbosstraße . Offerten
unter L. 124 an den Tag-
blatt -Derlag.

Perfekte
Büglerin
in Serrfckattsb . aeiuckt.

Dr. Otto.
Adelbeidftrabe 23. 2.c Sansversonal D

Gesucht jüngere Mverl.
GeieMchakterin.

Hotel »Cordan . 9—10 u.
2- 4 Ubt.

Zur Entlastung m. i.
Geschäft tat . Tochter
wird ein gewissen- ..
aus bürgerl . Familie
stammendes

(od. alletnst . Frau ) ,
welche den kl. Haus¬
halt selbitänd. fuhren
kann, in dauernde
Stellung , evtl , mit
Familien -Anschluh.

gesucht.
Gef. Angebote unter
Verschluß seitheriger
Tätigkeit und An¬
sprüche. ev. m. Licht¬
bild . unter M . 128
an den Dasbl .-Berl.
erbeten.

Franz . Offiz^Fnm. iuckt
sofort

eine ehrliche gute

Stütze der
Hausftau

ungefähr 30 Jahre . Gute
Behandlung und guter
Lohn zusesichert. Vorzu-
ftellen im ..Hessischen Hof".

auch Anfängerin , bei
128 000—150 009 Mark

monatlichem Lohn und
freien Bezügen zum als¬
baldigen Eintritt

gesucht.
Angebote mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit u.
L. 103 an den Taabl .-V

Zunr 15. Juli oder
1. August wird zu einzeln.
Dame eine

HMD«
(gegen Taschengeld) oderStütze

gesucht
welcke mehr auf gute
Behandlung u. Familien-
Ansckluh sieht, als auf
hohen Lohn .. . „- - utrake 8. 1Goetbcstraße

Tückt. MadeTückt. Mädchen
bei gutem Lohn gesuckt.

A. Letschert.
Faulbrunnenstraße 10.

Kiv. Mille
mit Kind sucht ein

Mädchen
das gut kochen kann und
alle Hausarbeiten über¬
nimmt . Anfangs - Gehalt
100 000 Mk. Vorzustellen
bei Won . Rheinstr . 1, 2.

Erfahrenes
Hausmädchen

ln kleinen Villenhaushalt
(2 Personen ) z. 15. Juli
oder später gesucht. Bor-
zuftellen 3—8 Uhr

Vlumenthal.
Alwinenstraße 28.

Für 14. Juli ein tückt.,
selbständig arbeitendes

Mädchen
für alle Hausarbeit (nicht
kochen) mit guten Zeugn.
gesucht. Lohn monatlich
80 000 Mk.

Brauner.
Leberbera 18. 1. Stock.

Solides jg . Mädchen
für den Haushalt gesucht
Rheinstraße 50. 1.

Solides fleißiges
Alleinmädchen
zu drei Erwachsenen bei
guter Behandl . u . Vervfl.
gesucht LÜolfsallee 30. 2.
Einfaches tüchtiges ehrl
Hausmädchen
per 15. Juli aeiuckt.

Karl Bemecker.
Nerottraße 2.

MMWsmNM
gegen guten Lohn und
Kokt gesucht. Serrmann.
Walramstraße 6.

PerfektesMMmSbtzeil
für kleinen Haushalt ver
bald gesucht. Sehr hohes
Gehalt , gute Verpflegung
und Behandlung.

Klotz.
Wielandftraße 23.

Ehrliches
Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, in
kleinen Haushalt (drei
Personen ) bei guter Be¬
handlung . Kost und Lohn
gesucht. _ ^W. Lerche,

Bachmaverstraße 7. 2.

Msmilbtzeii
mit Zeugn . in kl. Fam.
mit Erwachs, ges. Hoher
Lohn. Rheinstraße 113. 2.
imtim  men

welches gut kochen kann,
bei hohem Lohn u. bester
Verpfleg , gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden.

Rh- instraste 77. B.

Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Lanzstraße 9. 2.

Junges Mtzm
für kl. Haushalt gesucht
Hellmundftraße 2. Bart.
Suche für bald tücht.
Alleinmädchen

mit guten Zeugn . Billa
Sckühenstrake 14. *

Gut empf. Frau
od. älteres Mädchen geg.
hohen Lohn ges. Taunus¬
straße 7. 2 links.

Mädchen
oder Frau

für eiirise Stunden vor¬
mittags bei hohem Lohn
für Kaiser-Friedrick-Ring
gesucht Vorzustellen

Franzonsche
Handelskammer.

Kirchgaste 73
(Rotes Saus ).

Saubere zuverlässigeWlttb.« W
für täglich 2—3 Stunden
in besseren Haushalt ge«,
zeitgemäßen Lohn geiuckt
Moritzstraße 41. .1,-

Für kleinen mutter¬
losen 3-Pers . - Haus¬
halt (Kochbr. - Nähe)
wird best emvf. saub.

oder Frau
tagsüber sofort

gesucht.
Sckriftl . Offerten m.
näheren Angaben u.
0 . 128 an den Tagbl .-
Verlag.

Junge Dame
g. Fam .. aüsgebild . in

Gesang. Klavier . Steno¬
graphie u. Sckreibmasck-
(perfekt) suckt geeigneten
Pollen als Geiellickafterin
oder Sekretärin , auck zu
Kindern , w. sie Klavier¬
stunden geben kann. Off.
unter T. 128 an den
Tagbl .-Verlag.

Gesuckt tüchtige ' bessere
Frau od. Mädchen,

in Hausarb . u . Putzen
durchaus erf.. für taasüb.
od. ganze u. halbe Tage.
Bieritadter Straße 15.

sä. mmm
bis über Mittag sofortS't Mühlgasse 17.2,. snjtönD.'MW
für halbe Tage gesucht,
w. für s. eig. Eebrauck
nähen lernen möckte. Off.
unter M. 127 an den
Taabl .-Verlag.
SAMl. 1MM

wird von 1—7 Uhr zur
Aufsickt v. 5jähr . Jungen
ges. Adr, im T .-Verl . Jw
Ehrliches sauberes

Uüdlhen oder AM
täglich 2—3 Std . gesuckt.
Vorzust. von 8—12 Uhr.

Emser Straße 28. 2.
AMmlMö-'lmWn
tägl . v. 11 bis üb . Mittag
aef. Eckernfördeftr. 15. 2.
Saubere ehrliche
Monatsfrau

für vorm, zu 2 Pers . in
best. Saush . sei . Vorzust.
v. 9—1 u. 3—5. Straub.
Rüdesheimer Str . 21.. 1.

Saubere ehrliche
Frau oder Mädchen

morgens 2 Stunden gef.
Knovv. Helenenstr. 5 H. 2

Junges Mädchen
für leichte Arbeit 2 bis
3 Stunden ges. Adelheid¬
straße 52. Part.

zu Ausländern gesuckt.
Gute Bezahlung . Dor-
ivrecken von 3 bis 5 Uhr
bei Ulrich. Scharnhorst¬
stra ße 12. 3.

MSmiltche Personen  I

^KaAft nSnntsches Personal ^
EewMdter Buchhalter

zur Aushilfe in den freien
Abendstunden gesucht. Off.
unter G. 127 an den
Taabl .-Verlaa.

Für unser Bersick.-Büro
sucken wird gut empfahl.

Lehrling
oder Volontär . Selbst¬
geschriebene Offerten erb.

Bezirksdirektion
Wiesbaden

Klein ». Rheinstrabe 74. .
^Mew erbliches Personal ^

Freilichter
geiuckt.

Atelier E. S Hies.
Schneider

für Kleinstück (Heimarb .)
gesucht. Näh . Hestennuer.
Mellritzstraße 39. 2

Lehrling
für das Bergolder -Hand-
werk gesuckt. Wöchentl.
Entlohnung . Offerten u.
S,j427 an den Tagbl .-

ag._

Wächter
gegen gute Bezahlung
gesucht.
Wach- u. Sckließgesellsch..

Eoulinstraße 1

1 . weiNM !«

für sofort gesuckt.
Hotel Bellevue.

Schulentl. Junge
für leickte Arbeit gesucht.

C. Witzel,
11 Mtckelsberg 11.

f MeivNche Personen
r7 ^ ~rbii<t'ies Person al

Strickerin
mit Fackkenntnissen. ver-
felt in Plattieren . Perl-
u. Halbfang , noch in un-
«ekündigt. Stellung , sucht
Stelle als Meisterin.
Offerten unter M. 128
an den Taabl .-Berka «.

c Hauspersonal

Erfahrene
Erzieherin

lange Jabre im Ausland
tätig , mit sehr gut . Zeug¬
nissen. suckt entsprechende
Stell ., am liebsten wieder
im Ausland . Angebote
unter M. R. postlagernd
Bad Lanoenickwalbach.

Junge Dame
aus vornehmem Haust,
musikalisch, der holländ.
und deutschen Svrackc
mächtig, hat tägl . einige
Stunden frei als

Vorleserin
oder

Hilfe bei Kindern.
Offerten unter I . 124 an
den Tagbl .-Verlag.

Junges gebild.

sucht SleUe zu Kindern.
Offerten unter D. 127
an den Ta bl.-Verlag.

Junges gebildetes

Mädchen
23 Jahre , aus bester
Familie , gewandt , mustk..
mit gut . Kenntnissen im
Haushalt , sucht passende
Stellung ohne gcgenseit.
Vergütung . Offerten u.
I . 128 an den Taabl .-V.

Berfekte jüdische

Köchin
fuckt Stellung ins Aus¬
land , für Hotel-Restaur.
oder gröberen Haushalt.
Offerten mit Gehaltsang.
unter S - £>• 30 hauvtvost-
laaernd Wiesbaden.

Fräulein
29 Jahre , in allen Haus¬
arbeiten erf.. sucht Stell,
in feinbürgerl . Hause als

Alleiumädcheu
Off. mit Gehaltsangabe
u. M . 129 Taabl .-Verlag.

Bejjerss iiü
fuckt Stell ., gebt auch zu
Ausländ . Off. mit Lohn-
ana . u. W. 128 Taabl .-Vl.

Geb. tücht. Fräulem
sucht für Stundenbeschäft.
zu Kind Pflege od. zum
Kochen. Offerten unter

i 128 an den Taabl .-Vl.

Mädchen
sucht von 2—7 Arbeit,
geht a. als Kindermädck,
Off, n. K. 128 Tanbl .-V.

Junge Frau
iuckt Stelle von 8 Uhr
morgens b. über Mittag.

Fr . Krämer . Biebrich.
_ Kauaaste 32._

Mädchen
mit besten Zeugn ., sucht
Tagesstellung von 8 bis
2 Uhr . Offerten unter
F. 128 an den Taabl .-Vl.

Suche Beschäftigung
tagsüber . Offerten unter
U. 128 an den Tagbl .-Vl

r
fuckt Stellung für Per¬
sonen- oder Lastwagen.
Offerten unter B. 117 an
den Tagbl .-Verlag.

Strebsamer

junger Mann
22 Jabre . sucht auf diesem
Wege irgend eine Be¬
schäftigung. gleich welcher
Art . Offerten unt . E. 128
an den Tagbl .-Verlag.

3unges WM
sucht möblierte
2—3 - Zimmer-

Wohnung
mit Alleinkücke u. wenn
möglich Bad . im Zentrum
der Stadt . Offerten . au

( ' Vifonität Personen J
f tt^ fmämrksch« Personal )

Intelligenter jungerMann
mit kaufm. Vorkenntniss.
Französ . sprechend, sucht
vast. Lehrstelle in Bank
Off, u, E. 128 Tasbl -B .
^UwerSNche ^ Bersonül 1

Gärtner
W I . alt . verheil ., der in
Obst-. Gemüsebau, sowie
Topfpflanzen . Treiberei.
Parkvflege u. Landschaft
durchaus erfahr , ist. sucht
für sofort Stellung mit
Wohnung auf Gut oder
Herrschaftsgärtnerei . Nah.
durch Stefan Jost . Feil.
Post Feilbingert (Pfalz).
Zeuanis -Abfchriften stehen
zu Diensten.  _
Junger Mann

mit aut . Zeugnissen sucht
Stellung , gleich w. Art.
Off. u. G. 128 TagbL -Bl.

Perfekte Näherinnen
| für Heimarbeit bei guter Bezahlung gesucht6iii)i).IriCßllöÖtfß II.5©.PlatteÂraê73I

Put } !
Tüchtige Zuarbeiterin für sof. cd . später ges.

Ad. Kocrwer Nachl ., Inh. Berthold Köhr,
Langgasse 7.

Wir stellen dauernd geübte
Stricker u-id Strickerinnen

ein und zahlen die höchsten Löhne.
Wiesv . Wollwarenfabril A. -G.

Platter Straße 168.

Vorsteher für Filiale
in größerer Stadt Rheinhessens sowie

mehrere nur bankmäßig
vorgebildete Beamte

per sofort oder später von Bank gesucht. Offerten mit
Lichtbild pp. unter Z. 17 an den Tagbl -Verlag . F339

Junger

MentiinDp Mini)«
zum sofortigen Eintritt in ein größeres Unternehmen
hier am Platze gesucht.

Angeb. unter K. 129 an den Tagbl.-Verl.

C Ltnger Drogist

gesucht.
J . M. Andreae , A. - G.,

Wiesbaden.

Wer übernimmt die

Vertretung
einer ieistnngssöhigsn Weldrnlkerei

im besetzten Gebiet ? Vertreter , die bei der Industrie
gut eingeführt sind, wollen ihre gef. Angebote ein¬
senden unter A. 845 an den Tagbl.-Verlag._4ß3

Branchekundiger

Verkäufer
oder

Verkäuferin
mit Sprachkenntnissen bevorzugt, gesucht.

Juwelier Bok, Mlhgüjse 70.

C
Läden u. Geschäftsräume.

liniere« müsse
auf vorläufig 1 Jahr

Laden zu vermieten.
Off. u . F . 127 Tagbl .-Bl.
Möbl . Zim.. Maas . usw.

, wöbt . Zimmer-
, '• Wohnung . Ausw.

ständ. oorb . L. Mulfrnser.
EllenboaengaHe 10. 2.  TL
S . möbl. Zirm^m. 2 Bett,zu verm . Webergasse 38.

ikMÜN Auswahl ständigwlvgr vorhanden
Mautbe . Luiienstr.lk . Ctb.
In feinem deutsch. Sause,

Nähe Taunusstr .. werden
1 o. 2 möbL Zimmer an
einen gebildeten Aus¬
länder abgegeben. Offert,
u. F . 125 Tagbl .-Verlag.

Keller . Remisen. Stall , rc.

Lagerplatz
5.69 Ar . in nächster Näbe
des Gütcrbabnbofs . iof.
zu vermieten . Offert , u.
F. 115 Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnungen
jeder Art stets zu verm. durch Otto Engel , Adolfstr. 7.

f gtem&enheime)
Arg. möblierteM>«

auch
DWeüüjiüWmer

mit ganzer oder halber
Verpflegung ver sofort zu
vermieten. _

Pension Brauner.
Leberberg 18.

c
Ingenieur

sucht sofort separatesmöbl.Zimmer.
Offerten unter W. 122
an den Tarbl .-Berlag.

LeereZ-l-M-
Mvhiimg

mit Küche, in guter Lage,
bei zeitgemäßer Bezahl,
ver sofort oder 15. Juli zu
mieten gesucht. Offerten
unter K. 115 an den
Taahl .-Berlaa.

2 WchMier . "
16oion,

1kpsisezm.. Badezim.
unD KülHe

für sofort gegen gute Be¬
zahlung zu mieten gesucht.
Agence des Etrangers,

Sckillervlatz 1.

Gesucht

iMWllW
4—5 Zimmer nt. Küchen¬
benutzung. freie u. höhere
Lage , in Wiesbaden oder
Umgebung. Offerten unt.
M . 125 an den Tagbl .-
Verlag.

HSUlli
mit Küchenbenutzung, ev.
möbl .. gegen hohe Miete
und Abstand sofort zu
mieten «es. Lage Neben¬
sache. Offerten mit Preis¬
angabe unter ll . 118 an
den Ta «bl .-Verla «.

Sauberes Mädchen
sucht Zimmer gegen Haus¬
arbeit . Offerten u. Ö. 124
an den Taabl .-Verlag.

Best. Herr sucht sofort

gilt möbl.Zimmsk
1. Et . Part ., ungestört,
stvarat , Zentrum , u. aut.
Haus . Sckwald .-. Emier-
und Rheinstraße bevor».
Ostert . mit Preisangabe
u. S . 122 Taabl .-Verlag.

Junger Mann.
sauber . 21 Jabre . sucht

anttänd . Zimmer.
Off. u. S . 124 Tagbl .-Vl.

Französischer
Sergeant

sucht schön möbliertes
Zimmer

Nähe Kaiser -Friedr .-Ring.
Offerten unter G. 123 an
den Taabl .-Berlag.

Jg . fram . Familie
sucht

1—2 möblierte
Zimmer

mit Küchenbenutz. gegen
gute Bezahlung . Otf . u.
W. 124 an den Taghl .-
Berlag.

Suche großes
Miöelllies mm

oeftft Me.
Stoics Serritrs Ineaias.

Sonnenberaer Straße 36.
Fräulein

(Verkäuferin ) fuckt einiach
möbl. Zim. od. Mansarde.
Off. u. G. 125 Tagbl .-Vl.

Möbl.Mm«
suckt berufstät . Fräulein
zum 15. Juli , möglichst
Nähe Sedanvlatz . Gef.
Zuschriften unter E. 124
an den Taabl .-Berlag-

Junger Mann iuckt
eWlh nröhi.Zlmmsr

Off, u. L. 126 Ta «hl .-V.

B »z. Dane
sucht sofort schön möbl.
Zimmer für einen Monat
(Nähe Bismarckring und
Dotzheimer Straße ) . Off.
mit Preisangabe an

Lavigerre.
Dreiweidenstraße 10. 1.

De ! Um«
mit

Küchenbenutzung
für sofort gesucht. Off. u.
B. 129 an den Tagbl .-
Nerlaa.

Bankbeamter
sucht

möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension.
Offerten mit Prersang.
unter s . 127 Taghl .-Vl.

Alleinstehender Arbeiter
sucht einfach möbliertes
Zimmer od. chiüsjteiie
bei guter Bezahl . (8- bis
9000 Mk. pro Woche) .
Off. u. B . 126 Taabl .-Vl.

2 Zimmer
leer oder teilweise möbll.
sofort zu mieten gesucht.
Osferten unter D. 128 an
den Taabl .-Verlag.

MUMM
sucht Dame bei geh. Fam.
oder in einer Venston.
Off, u. U. 124 Taabl .-V,

Leere Mansarde
mit Ofen zu mieten ge¬
sucht. Offerten unt . U. 128
an den Ta »bl .-Verlas.
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Erste führende MarkeihLikörfabrik
(Aktiengesellschaft)sucht

zwecks Belieferung ihres großen Kunden¬
kreises mit ihren weltbekannten Fabrikaten

im besetzten Gebiet
geeignete Räume zur Errichtung

einer Zweigfabrik.
Vorbesitzer kann evtl, leitenden Direktorenposten
übernehmen. Angebote u. 8. F.5948 Tagbl.-Verl.

Billa GvteZ GelMlsWs

Sche Wsi bis drei
leere Zimmer

K  können gekauft.oder Abstand kann
gerne gezahlt werden.
Oft, u. s . 128 Tagbl.-Vl.

Laden
gegen Abstand
in guter Lage gejucht.
Offerten unter S. 138 an
den Tagbl.-Verlag._

1 Werkstatt
oder Lagerraum zur Ein¬
richtung einer solchen, mit
Kraftanschlub sofort geg.
zeitgemäße Miele zu
mieten gesucht: in der
Nabe Bismarckring be¬
vorzugt. Gef. Angebote u.
3. 128 an den Taabl.-Nl.
2 —4 Räume

leer, im Sinterbaus , zu
mieten od. kleines Objekt
zu Fabrikationszwecken zu
kamen gesucht. Offerten

LMS3ii* r
oder heizbare Mansarde.
Nähe Friedrickstraße, ru
mieten gesucht. Offert. u.
D. 126 an den Taabl .-N

F98

Heller Raum
zur Einrichtung einer
Holzbildhauer¬

werkstätte
sofort gesucht. Zuichr
an R. Schmidt bei &_
Kaiser-Friedrich-Ring 70.

Helle WWS.!e
ob. Raum für ruhig.
Kunstgewerbe-Betrieb
zu mieten gesucht.
Angebote u. B. 127
an den Tagbl.-Verl.

feld)e6(!pM
gibt Solzbildbauermeister

UsWgffLNER MW
oder Teil seiner Werk-

i statten ab? Zuschrift, ankamei . ... _ . .._ . . . _u. U. 127 an den Tagbl.- R. Schmidt bei Schütz.
Verlag. >Kaiser-Friedr .-Ring 70. 1

sucht möbl. Zimmer.
Offerten unterS . 123 Tag bl.-Verl.

Laben
mit Nebenraum , in nur geschäft¬
licher Lage, gegen hohen Abstand für
sofort gesucht. Offerten unter H . 124
an den Tagbl .-Verlag.

Z-WM -MPW
klein mit Mansarde und
Keller. Mitte der Stadt,
gegen große Wohnung so¬
fort zu tauschen gesucht.
Umzug und Abstand wird
bezahlt. Offerten unter
W. 127 an den Tagbl.

Wohnungen
g« vertauschen

MhiniWtaO
Wer tauscht seine

2— 3-M ' Wohiiuiig
in Wiesbaden o. Biebrich
gegen eine abgeschlossene
schöne belleL'Zimmel'WoPllng
in der Jägerstraße 5.
1 St . rechts? Umzug w.
vergütet.

Wohnungstausch!!
Geboten wird neu her-

gerichtete 3-Zim. - Wohn,
mit allem Zubehör in

'Offenbach
gegen die gleiche in

Wiesbaden.
Offerten unter Z. 127 an
den Tagbl.-Verlag.

Suche eine7-Zimmer-Wohnung
mit ftiidje, Vad, Dampfheizung, gegen
meine gleiche Wohnung, anfang
Nerobergstraße, zu tauschen. Villa-
Wohnung wird bevorzugt. Offerten
unterB. 125 an den Tagbl.-Verl.

Tausche meine elegante große

4‘3iimhf olmg,2.Büge.
mit vielem Zubehör, evt. mit glasgedecktem bellen
Atelier oder Fabrikationsr.. K.-Friedrich-Ring. geg.

3-5 Immer im Mm.
Offerten unter S. 128 an den Tagbl.-Verlag.

Tausche
meine 3-Zim.-Wohn. mit
Mansarde u. allem Zube¬
hör in Wresbaden gegen
gleiche oder größere in
Worms. Offerten unter
H. 128 an den Tagbl.-Verlaa.

WDWWM
Biete bochmod. 5-Zim.-

Wohn. in Serrschaftsbaus.
nabe Ringkirche, niedriger
Mietpreis. Suche gleiche
4—5-Zimmer - Wohn, in
Villenlagel übern, event.
Umzugskosten. Angeb. u.
W. 128 an den Tagbl.-
Verlag.

[ WMchr }
( KapitoNen-Anaebote i

1 2slliein
sucht älterer erfahrener
Kaufmann der Metall¬
branche Beteiligung an
ölid. Unternebmen. Aus¬
führliche Angebote unter
F. 128 an den Tagbl.-Vl.
[ KapttaNen-Gskuche 1

Für Holzauikäuke
Grohkapitalist

(auch Ausländer) von
tückt. Fachmann sofort ge¬kuckt. Oft. T. 127 T.-Verl.
Bankbeamter

sucht5 Millionen Mark
zu leihen auf kurze Zeit.
10% Zinsen monatlich.
Sehr gute Möbelsicher¬
beit. Gefällige Offerten
u. T. 125 Tagbl.-Verlaa.
Geschäftsanteil

einer
Holzhandlung

gut gehend, umständeb.
zu verkaufen. Offerten u.
O. 125 an den Taabl.-Vl.
Suche per sofort einen

kapitalkräftig. Herrn als
MW WWll

mit größerer Einlage,
zwecks Ausbau eines
Engros-Geschäfts.

Großer Gewinn.
Bell« Katipalanlage.

Offerten unter 2. 129 an
den Tagbl.-Verlag.

MimMm
^ u

( JnnnodUien-BerkSufe J|
firinfpr Geschäfte aller Artbeziehbare
verk. Mauthe , Luisenstr.lS.

mit Torfahrt
gr. Helle Räume. Garage
u. gr. Hof. in bester Lage,
sofort zu verkaufen. Nur
ernsthafte Käufer erfahr.
Näheres unt. F. 129 an
den Tasbl.-Verlag.

oder
kleines LanWuschen

ohne Mobiliar , ev. sofort
beziehbar, zu kaufen ges.

M. A. Seel,Eöbenstrane 35. Bart , l.
Villa

von Ausländer zu kaufen
gesucht. Offerten unter
$>. 114  gn den Tagbl,-V

Villa F98
zu kauf. ges. Beschreibung.
Breis u. Angabe, wann
beziebbar. u. K. U. 7733

n Rudolf Masse, Köln.

kleineres Sans
eventuell mit

Garten
gegen Barzabl. zu kaufen
gesucht. Off. u. D. 128
an den Tagbl.-Verlag.

ru kaufen gesucht. Offert.
u. U. 125 Taabl.-Verlag.
Acker od.
Garten

gegen Barzabl. zu kaufen
gesucht: auch auswärts.

Crab.
Vlücheritraße 11. 1.Acker

zu kaufen gesucht. Offert
unter D. 125 an
Tagbl.-Verlag

gegen gute Bezahlung 3:
kaufen gesucht. Agente
verbeten. Offerten unte
K. 128 an den Tagbl.
Verlag.

Wohnungsnachweis - Baro
Bahnhofstr . 8. ILIOH & C — Fernrat 708.
Immobilien '

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Bauplatz
in guter Lage, bevorzugt
Geschäftslage, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
2. 125 an den Tagbl.-
Verlag.

Kleine Mlla
scbr solid gebaut. 8 Zimmer. Bad. Zubehör.

Nerotalgeoend.
preiswert zu verkaufen. Später beziehbar. Tausch-
Wobnung Bedingung.

Als Kapital-Anlage und für
Industriezwecke geeignet:

Grundstück, m«.-»
mit aufstehenden Gebäulichkeiten, ausbaufähig,

preiswert zu verkaufen.

HM-Wstss zu oepien.
Baumstück.Bauplatz
zu kaufen gesucht durch die

WWSilsn-MWS ' SeseUWst
Wiesbaden. Wilbelmitraße 9.

Pr WlSllilN
(als Kapitalanlage)

MM selemk WSW irn Ismus
14 Morgen Land. Wasserkraft Forellen- u. Karpfen¬
teich. Restaurationsbetrieb.

Mlla in Eltville
fünf Minuten vom Rhein, ruhige Lage, 9 Zimmer.
Küche und Vad. Zentralheizung Autogarage, schön.
Garten. Erundstucksgrötze ca. 40 Ruten, gegen Tausch
einer 5-Zim.-Wobn. in guter Lage in Wirsbaden.

Wohnhaus
irr gutem Zustand, mit Sinterbaus Nähe Taunus¬
straße. sofort zu verkaufen d. den Alleinbeauftragten'

Ml Mnelses. 3mtii:en-3!Mu:
Wellritzstraße 36 (ZigarrengeschäitKümmel Nachf.)

Zu svrecken 11—12 und 4—5 Ubr.

Scotch Highland
(Ahei *deen -) Terrier
ein selten schönes Exemplar, zu verkaufen. Offert«®
unter E. 128 an den Tagbl.-Verlag.

Eleg. bl. Woll-Mantel-
kleid. ganz neu (42/44) .eleg. bl. Mantel , sowie
schwarzer Sut u. Schuhe
(37—38) preisw. zu verk.
Näheres bei Achenbach.

SA « Bille
mit großem Obst- und Gemüsegarten, Bierstadter
Höhe, wegen Wegzugs zu verkaufen.

Eschenautzr, MlstbMtal3, P.

Grundstücke
Robert Götz. Rheinstraße 91. 1.

MW 1
f Prtvat-BerkSufe 1

Jung . Pudel
für 400 000 Mk.. sowie
3 junge Spitze
billig zu »arf. Näh. bei

Lecker.
ipp sberastrq.ste_W4 rassenr. Schäkerhunde.

7 W.. Stammb.. zu verk.
Kaiser-Friedr .-Rina 30. 3

Damen-Earderobe.
Damenickube (Er . 37),
Herrenstiefel (41) zu vk.
bei Delphin. Frankfurter
Str . 12. Zinr. 1. von 1—3

Schönes schwarzes
Seidrnklüd

mit Perlüberbang billig
zu verk. Bartz. Oranien-
straße 34, Eartenh. Part.
Gelb vlissiertes

Voilekleid
Witzes fieinentleiD

lau gestickt, für kl. zierl.
igur vreiswert zu verk.

Sckwanefeld,
Biebricher Straße 16. P.
Mehrere Betrag. Dameu-

Schube(Er . 38), Knaben-
Schuhe (37). Erstlings-
Schuhe zu verkaufen.

Wallach.
An der Ringkirche 11.

Getrng. lonißiiniüiiM
zu verkaufen bei Hassel,
Sckarnhorststraße 7.

SrnerMe
auch Trikot-Schlüpfer-Sole
für Damen und Kinder
febr vreiswert bei

Grünfrld.
Scharnhorststraße 26.

Sof rechts.
Euterhaltene w.

Miidchen-Stiefel
zu verkauf. F. Awischns,
Webergasse 38.

iitlilt
fraise.̂ weiß. Glasbatist-but. Lacksch. mit Knöchel
ivange, alles fast neu.
eleg. weiße Leinenschube
ganz neu. billig zu verk.

Sckradl.
Oranienstraße 20. 1 Tr.

Mme ;i-kWmerhut
zu verkaufen. Katzmann.
Seeroüenstraße 27. S . 3.

Oelgemälde
von 5000 Mk. an . Bode,
Blücherstraße 34. Bart.
Tennisschläger
zu verkaufen

Albrecktitraße 14. S . 1.

lietes ds musique.
A vendre Parlitions com-
plfetes de Lohengrin,
Lakmö, Mignon, Götter¬
dämmerung.

E. Eistseuer,
Kleine Burgstraße 4.

Schönes zweibettises

KihIchlllllliK
nubb.-vol„ mit Marmor-
vl.. Facettiviegel. tadel¬
los erb., wegen Wegzugs
nur an Privat abzugeben,

v. Beusekom.
4 Sovbienstraße 4

(nabe Alwinenstraße),
Mittwoch und Donners¬
tag. von 11 bis 5 Ubr.
Zwei weiße eiserne

Kinderbetten.
1 Kinder - Kmvvstühlchen.
1 Sviralmatr . sof. zu vk.
Off. u. L. 128 Taaol .-Vl.

Guterh. Bett ru verk.
Etz. Wellritzstraße 28. S . 1

1 großes. 2 mittlere , ein
Kinderbett, weiß lack., zu
verkaufen. Wilh. Krämer.
Adlerftraße 15.
Fast neue, weiße eiserne

Bettstelle
zu vk. Möcks. Sochstätten-
straße 16. Vdb. 3 r.

Neues Sofa
zu verkaufen bei Pallin.
Rbeinstraße 54.

Mtzrsejsel , Vlechkassette
1 Bild (Stahlstichs zu vk.

Kohlmann.
Adelheidstraße 84. 2.

AL Küchen
komplett, zu verkaufen.
Schreinerei Voggenrerter.

Seerobenftraße 7.

Mstlge Eelegecheit!
1 Stauberker, für jede

Branche geeignet (2.30 X
2.15), Glasplafond ^(2.40X1.30X0.75 tief. 1 Regal
(3.70X 1.55 X 0.50). drto
(3.70X 1.30 X 0.28) mit
btt). Einlegboben, 1 Trsw
mit Linoleumbelag. drv.
Stühle. 1 Divl.-Schrerb-
tiich mit Linoleum-Einl.

Zigarren - Geschäft
Kümmel Nachf..

36 Wellritzstraße 36.
Kinder-Klappstühlchen

zu verkaufen. Näheres bei
Würzburger. Johannis¬
berger Straße 1. 1 r.

2 Koffer
zu verkaufen. E. Eisbener.Kleine Burgstraße 4.

Guterb. Korbwagen
(Brennabor) mit neuer
Matratze für 250 000 Mk.
zu verk. Diebl. Dotzheimer
Straße 86, Mtb. 1 l.

Klappwagen
zum Sitzen und Liegen
bill. zu verk. Steruberg.
Sartingftraße 12. Frtiv.

Kinder-Wrllvügen
.Zweisitzer. Brennabor.

für nur 200 000 Mark
U verkaufen, Klinger.^abnstraße 17. D. Sof l.
«« er-MMMi?

Mit Verdeck zu verkaufen.
Knab.

Rbeinstraße 67. Stb. 1.
Ein guterbaltener

5il-s.Cinieieasni
zu verkaufen bei Regl,
Göbenitraße 13. 2.

Mm  MeMUeri
gut erb., zu verk. Laimer.
Sirschgraben 14._

äußerst vreiswert verkauft
Willy Schlink-llmowie.

Gutenberavlatz3. B. Iks.

mit Getriebe, ganz durch-
revariert . gute Maschine,
billig zu verkaufen.

Reichel,
Borkstraße 15. 1. Stock.

Ein guterbaltenes
Fahrrad

zu verkaufen
K. Lauth,

Wellritzstraße 20. Stb. 2.
ötnrfßs FützttÄ

Torvedo-Freil.. 2 Ueber-
ietzungen. zu verkaufen.
Schwalm. Feldstraße 19.

aut erhalten, billig zu
verkaufen. Klinger. Jahn¬
straße 17. Bart. Sof lks.2itöDc. SejWM'U
mit Sprungfedern zu ver¬
kaufen Oranienstraße33.
Seitenbau 1. Cavelias.
Ein neues l.
Wanderkanu

m. 5.50. zwei?., eine alte
Violine

und ein
Mur-WnMlW.

zu verk. bei Nie. Krück,
Freiweinbeim.

Herd
emailliert, wie neu. verk.

Stäbler.
Kelleritraße 14.

1 Liegestuhl.
2 Waschgarnituren.
3 Bügeleisen

sofort zu verkaufen.
von BLlow-Ärens.

Rüdesbeimer Str . 29, 1.

Küchenherd,
gut erb., zu verk. Hieb.
Eimer Straße 58. Laden.

Warmwa!ser-Rund-

Buderus-Lollar, 1.6 gm.
mit 7 Radiator-Heizkörv..
zui. ca. 21 gm Heizfläche,
fall neu. preiswert zu
verkaufen.

Harbeck. Wiesbaden.
KleiMtraße 13.

3 StückT-Träger.
N. P. 16. ü 5.25 Mtr. lg.,
zu verkaufen. Näh. bei

Joh. Bauly jr..
Sckenkendorfftraße 5.

SchwereSHiieIl>e.'-r!>>wsi!s
;u verkaüfen. Schlüter.
Bleickütraße 24. 1 r.

Lee»W«
ca. 100 Stück, in allen
Größen, hat abzugeben

August Schmitt.
Vockenhauseni. T.

Wirsing-
Winterkobl u. Rolenkobl-
vflanzen zu bab. 100 St.
500 Mark.

Kränzchen.
Eltviller Straße 7, S 1.

zwischen 11 u. 1 llbr.
^ £>8nt>Ier*g>rr fgufe*“ j
Ente Nöhmasch. ru verk.

Krieger. Frankeultr. 2̂ i
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wie jeder andere
auf sämtliche

Sakko -Anziige
weil gpoßes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutaways
sowie Sport - gestreifte
und schwarze Hosen

in allen Farben.
Sakko -Anzüge von

175 000 Mk. an.
Schlüpfer von
185 000 Mk. an.

Aseb Zahlungs-Erleieht,
Ein Versuch überzeugt.

Steisxiemii
7 Rauenthaler Str . 7.

Möbel aller Art . Ein¬
richtungen. sowie einzelne
Schränke. Kommoden u.
Betten empfiehlt

Fischer.
Adolsstrane 1. 1. Stock.

IV-
mit Patentrahmen . 3teil.
Wollmatr . u. Keil , schön.
Cbaisel .. Kinderklappstubl
Sofa u. Tisch. Küchentisch.
Triunwhstuhl . alles fast
neu. sehr billig . Schwab.
Druden strafte 7. Bart.

Kassenschrank
sow . 1 Stehpult
zu verkaufen bei Büscher,

Lritiusvlatz 2.

Eichen-Diplomat
1- u. Ltür. Kleiderschränke.
Flursard .. Schlafzim . mit
180er Schrank. Waschkom..
ar . u. kl. Tische billig bei
Saas . Dotzh. Strabe 25.C

2 starke
Arbeitspferde

zu kaufen gesucht. Gefäll.
Angebote mit Preis unt.M. 125 Taabl.-Nerlaa.

l
Pblä
Geld
iDer

kauft reell

Fr.Lehmann
Juwelier

und Goldschmiedemeister,
gewissenhafter Taxator,

Kaiser-Friedr.-Ring 47,
2 Stiegen.

Geschäftsgründung 1894.
Neuarbeiten , Reparaturen,

Gravierungen.

Eilterhaltene ßtriilatfe
zu kaufen gesucht. Off. u.
L 125 Taabl .-Verlag.

hoh. Preise zahle ich für
Herren. «. Damen« .,

, Schuhe, Wäsche.
Prismengläser sowie'
Wertgegenstände

aller Art.

M.ülEumann
IWagemannstr . 29.

Tel . 1323.

Damenrad
zu kaufen gek. Schmidt.
Nettelbeckstrane 21.

MM . VWk.
«bei nsm.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulmftr . 3. Fernivr . 3490
Zur EinriMung einer

werden noch einigeechte
Teppiche

aus Privathand zu kauf,
gesucht. Angebote von ge¬
brauchten . aber nicht zer¬
rissenen Stücken, unter
G. 129 an den Tagbl .-
Nerla!terlaa. _

nünimr
2 Lastwagen

4—5 Tonnen , mit An¬
hänger . 1000 Meter

Feldbahngleise
Weichen. Drrbscheiben «.
Krppwaaen.

Fr ««ger
Dotzbeimer Straße 25.

und
Teppich

guterhaltener
Läufer

zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 103 an den Tagbl .-
Verlag.
MWllMWW
Linoleum für Küchenbe¬
lag u. Liegestuhl zu kauf,
gesucht. Off. u. M. 124
an den Tagbl .-Verla ».
Zahle hohen Preis für

Schroll - Wahl.
Kirchg. 19.

WM
(gutes Instrument ) sucht
von Herrschaft zu kOfferten unter T. 194 an
den Tagbl .-Perlag.

Suche besseres

Piano
bis zu 10 Millionen

oder

Flügel
bis »u 15 Millionen.

sofort zu kaufen.
Eilangeb . u. <5. 5802
an A.-Erv . D. Krem.
Babnbosttraße 3.

Suche ein gutes
Piano

zum Preise von 6 .
8 Millionen . Rendel . B
marckring 11. 1 r.
Euterhaltenes

piano
zu kaufen gesucht. Preis¬
lage 10 bis 12 Millionen.
Offerten unter G. 124 an
den Tagbl .-Berlag.

1 Gitarre
zu kaufen gesucht. Meier.
Adlerstrabe 53._

Komplette
WN .- MU

3—4 Zimmer
cvent . auch im einzeln..

zu kaufen gesucht.
Offerten unter O. 192 an
den Taabl .-Verlag.

Brautvaar sucht guterb-
komolettes
Schlafzimmer
Kecker. Blückerstrake 38-

Elegantes

Woszirnmel
Speise- oder

ßenenzimmer
wenn auch unmodern,

iuckt zu kaufen
Offerten unter D. 194 an
den Tagbl .-Verlaa. _

Schlafsofa
oder grob. Chaiselongue
aus Privatband zu kaufen

gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
T. 124 an den Taabl .-BI.

VIGWIGIGIGIGIGIGIG® @® ® <§ )® ® ©®@@
© Bin Käufer, event. übernehme auch zum kommissions-
^ weisen Verkauf, bei bester fachmännischer Beratung,  ^
© antikeu. moderne Kunstgegenstiinde  ©
© Orient Jeppieheu. Luxusmöbei  ©
© Friedrichstr - 10 . fr lÜCk HCfl  Friedrichstr . 10,

®@®®®®®®®®®®®®®©®®®@®

EinzelneBriefmarken
und Sammlungen

An - und Verkauf.
Dr. V. Medvedeff, Mldielsberg t , II

neben Schuhhaus „Salamander“
11—1 und 3- 7 Uhr.

Fachmännische Ankaufstelle für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen. Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzablend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Scbwalbacber Straße 65.

iMpitäten!
Elfenbernfiguren. Bronzen,

Porzellane , Miniaturen . Uhren
mit Kandelaber , auch ganze
Sammlungen , bei höchster Bar¬
zahlung und strengster Diskretion

zu kaufen gesucht.
Alte und neue Kunst

Jos . Hirsch
Kl. Burgstr . 6. Tel. 3495.

Bimetalle
wie Kupfer , Blei, Zink, Messing, Alteisen,

Lumpen , Bücher , Zeitschriften
zum Einstampfen,

Badeöfen , Badewannen,
Zinngegensfände

Weinflaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten Preise

Hohler & Egenolf
— 49 BJcichstrasse 49 —

kWsziiniitel
SpOzimml
ürapmer
und 6olon

sowie ein
gutes Klavier

zu hohem Preis zu kaufen
gesucht. Händler zwecklos.
Frl.Maria Jäger

Philippsbergstraße 20.

Achtung!
Bettstelle . Svrungrahm ..

Matratzen in jedem Zu¬
stand kauft

Bender.
Adlerstxahe 86, Pari. . ..
!Wer verkauft!

g. Deckbett. Kisten. Näbm.
u Grammophon ? Off. m.
Preis u. 2 . 994 Tgbl .-V.Mkk
IMdjiüe

Tisch- u. Cbaisel . - Decke
von Herrschaft gesucht.
Offerten unter H. 193 an
den Taabl .-Verlag. _

Sofa -Umbau
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preis unter K. 127 an
den Tasbl .-Berlag.

Weiher
Spiegelschrank

od. ganz. Tochterzimmer
tiirk Rauchtiick. Ampel
u. Kleinmöbel zu kaufen
gesucht. Gef. Zuschrift, an

Dr . Eeisler.
Klarentbaler Str . 7. 3 l.

Kleiderschrank,
Küchenschrank,

Vertiko . Sofa . Deckbett.
Kisten. Stühle zu kaufen
gesucht. Meier . Adler-
strake 53.  _

Waschtisch
Einmachschrank. Stebleiter
Mädchen-Stiefel (37) zu
kaufen gesucht. Offerten u.
H. 129 an den Taabl .-Vl.

Ein guter
Rohrplattenkoffer

Länge 0.90 bis 1 Meter.
Höbe 40—50. zu kaufen
gesucht.

Schumacher.
Moritzstrake 13. 1. Stock.

Guterhaltener
Kabinenkoffer
und Handtasche zu kaufen
geiucki. Heinz. Sckarn-
borststrakie 12. 2.

Absolut dichte

oder

oder

Pite Luhe
zu kaufen ges. Off.
unter « . 194 an den
Tagbl.-Berlag.

jiiiiller'jllüMWeil
gesucht. Offert , u. H. 994
an den Tagbl .-Perlag.

Kaufe ständig gebrauchteMm-i I.M « er
Rahmen u. einzelne Teile.

Adolf Bouillon.
Reparatur - Werkstätte.

Dotzbeimer Str . 84.
_ Wohnung:
-Dotzb. Str . 88. Mtb . N.

^ Badewanne
«es Angeb. an Holstein.Lebrstraste 2'  'britrak e 21. 1.

KeMheitslaus!§erschließb.eiserneslafchengeftell
für 2—400 Flaschen zu
kaufen gesucht. Topsps.
Taunusstratze 23._

„ Flaschen. Metalle.
Lumven kauft zu höchsten
Preisen Rotzbach. Schier-
steiner Straße 20.

VeWWkg
kauft

höchstzahlend
als Selbstverbraucher

Jöüel u. Hirsch,
Dotzbeimer Straße 64.

8—1 u. 3—6 Uhr.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kaust ständig zu
hoben Preisen

Still
SÄ I: £
gang durch die Tor-
fabrt.

Flaschen
Weinflaschen

kaust höchstzahlend
3una Berta.

Spanische Weinstube,
Michelsbera 7.

Eie staunen
über die hoben Preise,die Sie bekommen für
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altknvfer. Mestingliltter.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinnaefchirr . Eisen
und Lumven. bei

Hauser,
35 Bismarckring 35

Telephon 2232._

Speicher-
Sachen

kauft zu hoben Preisen
P . Engelhardt,

Wellritzttrabe 8.

Go ldene Börse
. . .

verloren
Samstag abend, 23. 6., auf dem Wege Hessischer
Hof—Langgassc—Mutter Engel. Inhalt kann
behalten werden und gebe noch

200 000 Mark Belohnung
dazu.

Portier Hessischer Hof.

Deutscher Schäferhund entlaufen,
lichte Färbung , 2 schwarze Punkte am
Hals und kleiner Einschnitt am rechten
Ohr , dünnes Zughalsband ohne Marke,
hört auf den Namen „John ".

Hotel„Weiße Lilien"
Wiesbaden.

Perloren*Wilden
Verloren

am Freitag , d. 29. Juni,
nachmittags , ein

goldner
Ring

mit einem Brillanten u.
einer Perle - auf d. Wege
Nbeinttr .. Babnbofftraße.
Friedrichstraße . Langgaste
(nock verschiedenen Ge¬
schäften. wie Schneider.
Bormaß usw.). Sckloßvl..
Wilbelmstrake . Anlagen.
Gegen Belohnung auf
dLM.. Fundbüro ^ ab zua,

und weiße Emaille-
Brosche verloren . Abzug,
gegen Belohn . SÄroer,
..Goldenes Rotz-

Roter Pah
Freitag verloren . Gegen
gute Belohnung abzug

2LS.XQI&LM,
6 Monate alter

Wolfshund
(Rolf ' in Mainzer Str.
entlaufen . Abzugeben g.
gute Belohnung

Wilbelmstrake 30. 1.

Entlaufen!
» »II. » OM

(rebiarb .). Sonntag ent¬
laufen Gegen Bel . abz.
Alte Kolonnade 47. Bor

gewarnt.Ankauf wird
Hund zu«Hund zugelaufen.

Näb - Jägerstraße 10. P.

Pntemdit
Junge Französin wünscht

von divlom . Lehrerin

deutschen
Unterricht

Vorbereitung f. Eramen.
Offerten unter E. 127 an
heu Tygbl .- PnläN -_

Jg . Ausländer
(neutral ) iuckt Gelegen¬
heit in
MWt  ftmidtion
bei llniversttätsstudentin
oder Studenten . Off. u.
(5, 120 an den Taabl .-N.

Dame
erteist gründl . deutschen,
iram . u. engl. Unterricht
u. Konversation . Off. u.
F. 124 Tagbl .-Berlag.

MMm
welche aut Franz , svricht.
w. Svrachenaustausch mit
Dame oder Herrn , in
den 30er Jahren . Offert,
ti. E 125 Taabl .-Verlag.

ia. ja. -
mit guter Singstnnme . k.
bei einem Ausländer un¬
entgeltlichen

Unterricht
genießen. Offerten unter

Sunn Franzose wünschtSlaoteMIntemÜit
abends zu nehmen. Off.
an Herrn Maurice . oer
Adresse: Hr. Schweisguth.
Oranienstr gße 35.-

Tennis¬
lehrer(in)

gesucht für einen zebn-
iübrigen Jungen , eine
Stunde täglich zwischen 2
und 4 Ubr nachmittags.

Portier ..Quistjana ".
Junge engl. Dame erteilt

Unterricht
in allen moderne«

Tänzen
Spricht Deutsch. FranzLU
Italienisch Offerten u.
T. 126 Tagbl .-Berlag.

^esUstl.EWseMgeiH
Le'ltztes Fchrwerk'

bat noch einige Tage vro
Woche frei

Nicolaus . Dotzheim.
Rbeinaauer Strafte 43.
gegenüber Schönberaitr.

Techniker
übernimmt Zeichnungen
jeder Art . Offerten u.
1. 112 an den Tasbl .-B,

usaroeiten vo« Betten
und Polstermöbeln , sowie
Tavez.-Arb . gut U. billig.
Eaenols \t ., Kirch gaste
MMN-ll. LerreMM
werden ausgebestert

25 Walrawftrabe 25.
Eeitenb . Bart.Maniküre

A. Rebm.
Moritzstrake 17. 2.

[ WM « ]
Wer gibt

3 Ztr Kartoffel«
gegen Porzellan , Teller
u. Schüsteln. ab ? Angeb.
Mch LLLe.rb er !H2 .̂

Kartoffeln
gegen Kleiderschrank zu
vertausch. Knausstr . 1. 1 1

Modell
weibl .) gesucht. BAcker.
ainzer Straße

mittags 10—11
vor-

'üninotl besterer StändeUuIUe» sieden diskrete
Auin . Garten am Saus.
Näbe Wiesbaden . Off. u.
E. 8478 an Ann.-Ervedit.
D. Frenz . Babnbofftr . 3.

Feingebildete jg. Dame
aus sehr gut . Familie , alleinstebend. gr. revr.
Erschein, von heit . Wesen, muiik- u. naturl ..
sehr tüchtig im Saush .. mit eig. sehr schöner
Wohnung u. Permög .. iuckt vassenden Lebens-
gefabrt . zwecks Heirat kennen zu lernen . Nur
Herren aus l»esten Kreisen, in gut . Posit . am
liebst, böh. Bankb. oder Grobkim.. mit wirklich
vornehm . Besinn, u. geistig hochsteb.. wollen
ausstibrl . vertrauensvolle Zuschriften senden.
Anonym u. Permsttl . Pavierkorb . Diskretion
Ehrensache. Offert . mW . 119 Tagbl .-Perlag.
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